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WDR Westart vom 20.01.2024 ab Min 16:17 Min. (posiGv) 
h"ps://www.ardmediathek.de/video/westart/westart/wdr/
Y3JpZDovL3dkci5kZS9CZWl0cmFnLXNvcGhvcmEtYWI2MDJhOGEtY2MzNC00MmVkLTk5NzgtMmYzN
GZjZGUyY2Ri 

MDR Thüringen Journal vom 24.01.2024, 19.00 Uhr (posiGv) 
h"ps://www.mdr.de/video/mdr-videos/f/video-792602.html 

Deutschlandfunk „Fazit“ vom 23.02. ab Min. 31.20: 
h"ps://www.deutschlandfunkkultur.de/programm?drsearch:date=2024-01-23 

rbb Radio Eins, „Film der Woche“ Knut Elstermann (posiGv) 
h"ps://www.radioeins.de/programm/sendungen/der_schoene_morgen/kino_king_knut/
film_pps-20240125.html#top 

hr2 Kultur (posiGv) 
h"ps://www.hr2.de/podcasts/hr2-fruehkri_k-john-hearaield-reanimiert--film-johnny--me-von-
katrin-rothe-in-den-kinos,audio-90868.html 

Filmdienst (3,5/5) 
h"ps://www.filmdienst.de/film/details/621939/johnny-me-eine-zeitreise-mit-john-
hearaield#filmkri_k 

Filmdienst Interview Katrin Rothe 
h"ps://www.filmdienst.de/ar_kel/64828/katrin-rothe-und-johnny-und-me 

Indiekino (gemischt) 
h"ps://www.indiekino.de/film/de/johnny_me-eine_zeitreise_mit_john_hearaield_2023 

Cinema.de (2/5)  
h"ps://www.cinema.de/film/johnny-und-me-eine-zeitreise-mit-john-hearaield,12415789.html 

Choices (gemischt)  
h"ps://www.choices.de/film/johnny-me-eine-zeitreise-mit-john-hearaield/filmkri_k 

epd Film (4/5)  
h"ps://www.epd-film.de/filmkri_ken/johnny-me-eine-zeitreise-mit-john-hearaield 

kino-zeit (posiGv 3,5/4) 
h"ps://www.kino-zeit.de/film-kri_ken-trailer-streaming/johnny-me-eine-zeitreise-mit-john-
hearaield-2023 
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film-rezensionen (posiGv 7/10) 
h"ps://www.film-rezensionen.de/2024/01/johnny-me-eine-zeitreise-mit-john-hearaield/ 

indac Blog – Interview Katrin Rothe 
h"ps://www.youtube.com/watch?v=9TvpNyxerm0&t=223s 

der Freitag (gemischt) 
h"ps://www.freitag.de/autoren/ralf-kraemer/johnny-me-von-katrin-rothe-wahlwerbung-a-la-dada 

Monopol Magazin (posiGv) 
h"ps://www.monopol-magazin.de/film-john-hearaield-mein-freund-der-dadaist 

Süddeutsche (neutral-posiGv) 
h"ps://www.sueddeutsche.de/kultur/kino-filmstarts-kri_k-rezension-_pps-25-januar-1.6337226 

TV Today (negaGv 1/3) 
h"ps://www.tvtoday.de/entertainment/kino/johnny-und-me-eine-zeitreise-mit-john-
hearaield_12415789.html 

spielfilm.de (posiGv 4/5) 
h"ps://www.spielfilm.de/filme/3010513/johnny-me-john-hearaield 

Ankündigung Premiere Kulturbrauerei vom 12.01.2024 
h"ps://taz.de/Archiv-Suche/!5982592&s=John%2BHearaield&SuchRahmen=Print/ 

Pressezitate 
 „Die Filmemacherin Katrin Rothe nähert sich in ihrem Film dem Erfinder der poli_schen 
Fotomontage mit dessen eigenen Mi"eln an: Papier und Schere. ´Johnny & Me – Eine Zeitreise mit 
John Hearaield´ erzählt die bewegte Biografie des als Helmut Herzfeld geborenen Künstlers 
weitgehend mit Mi"eln der Legetrickanima_on, im Detail liebevoll gestaltet, aber stets reduziert.“ 
Filmdienst 

„...überzeugt die eindringliche Erzählung von der wachsenden Bedrohung durch den 
autommenden Faschismus, die das Drehbuch explizit mit dem Heute in Beziehung setzt“ epd Film  

„Es gelingt dem Film, Hearaield als Person und als einflussreichen, mu_gen Künstler greivar zu 
machen, ohne die typischen Muster eines dokumentarischen Biopics zu bedienen.“ Kino-zeit.de 

"…Meisterin der Mischformen (die Regisseurin A.d.R)…die Idee finde ich sehr originell…wunderbar 
eigensinnig gespielt von Stephanie Stremler…die Mischung ist wirklich faszinierend, Anima_on und 
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Spielfilm gehen eine tolle Einheit ein.  rbb Radio 1 Knut Elstermann „Film der Woche“ 

„´Johnny & Me – Eine Zeitreise mit John Hearaield´ ist eine visuell wie inhaltliche spannende 
Auseinandersetzung, mit dem gleichnamigen Fotomontage-Künstler, bei dem sich eine heu_ge 
Grafikerin mit einer animierten Version austauscht. Dabei geht es um das Biografische, aber auch 
die gesellscha{lichen Rahmenbedingungen, die mit der Gegenwart in Kontrast gestellt werden.“ 
Film-rezensionen.de 

„Das Faszinierende dabei ist, wie der Film selbst mit den Mi"eln der Kunst von John Hearaield 
arbeitet. Ein Triumph der Anima_onstechnik! hr2 Kultur 

„Ganz wunderbar geraten jene Szenen von Johnny & Me, die sich auf das Puppenspiel und die 
ausgefeilte Stop-Mo_on-Anima_on verlassen.“ der Freitag 

„Zu ihrem Dialog mit dem Polit-Pappkameraden gesellen sich noch märchenha{e Spielszenen und 
animierte Versionen seiner Fotomontagen. Das erfreut das Auge, man hä"e aber auch jenseits 
dieser Rekonstruk_onen gern mehr etwa über den Kontrollwahn der innerkommunis_schen 
Querelen erfahren. Immerhin, die Bedrohung durch den autommenden Faschismus, die das 
Drehbuch offensiv mit der Gegenwart in Beziehung setzt, gerät alarmierend plas_sch.“  
Monopol Magazin 

„Ein Film voller Metamorphosen und zauberha{er Ideen. Alles unglaublich ausgefallen in Szene 
gesetzt, mit viel Liebe zum Detail. Ganz einmalig und unbedingt sehenswert.“ WDR Westart 

„Ein großer, kleiner Film mit viel Aufwand hergestellt.“  MDR Thüringen Journal 

„Die Grafikerin Stephanie forscht in dem Film von Katrin Rothe über Johnny, ganz prak_sch, mit 
Schere und Leim, indem sie ihn mit liebevoller gradliniger Anima_on zum Leinwandleben erweckt 
und den Dialog mit ihm eröffnet.“ Süddeutsche 
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Eine Zeitreise mit John Heartfield“
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TEILEN In den 1930er-Jahren wurde der deutsche Grafiker John Heartfield mit seinen antifaschistischen
Fotomontagen weltberühmt. In „Johnny & Me – Eine Zeitreise mit John Heartfield“ lässt ihn die
Filmemacherin Katrin Rothe als Legetrick-Animation aus Pappkarton wiedererstehen. In seinem
Schicksal verbinden sich politische Kunst, Widerstand und der lebenslange Kampf gegen
Faschismus.

Sie haben bereits in Ihrem Film „1917 - Der wahre Oktober“ von einem historischen Stoff
erzählt: von der russischen Revolution. Ist der neue Film über John Heartfield eine
Fortsetzung in der Auseinandersetzung mit Revolution, Utopie und Kunst?

Katrin Rothe: Ich wollte etwas über Deutschland machen und in der Geschichte
weitergehen, also in die 1920er-Jahre und 1930er-Jahre eintauchen. So kam ich auf John
Heartfield (1892-1968), den Meister der Fotomontage, und fragte mich dann, warum ich
nicht gleich an ihn gedacht hatte. Ein Collagenkünstler, den man wunderbar mit
Collagenanimationsfilm zum Leben erwecken kann. Ja, es war eine Fortsetzung. Aber mich
haben auch die Parallelen zur Gegenwart fasziniert. „Johnny & Me“ setzt sich damit
auseinander, wie es heute weitergeht und wo das alles hinführt. Auch wenn der Ton
mitunter dramatisch und düster ist, zeigt der Film doch, dass wir die Apokalypse
verhindern können, wenn Menschen sich wehren, wenn sie zusammenhalten und nicht
aufgeben.

       Das könnte Sie auch interessieren

Die Filme von Katrin Rothe
Die besten Animationsfilme
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Animierte Geschichtstunde: "1917 - Der wahre Oktober"

Das Leben von John Heartfield vor der Nazi-Zeit und im Exil ist bekannter als die Jahre
nach dem Zweiten Weltkrieg. Vieles von dem, was man in dem Film über sein Engagement
in der DDR erfährt, ist nicht bekannt. Wie verlief Ihre Recherche?

Katrin Rothe: Im Bundesarchiv habe ich eine Personalakte zu John Heartfield gefunden.
Die stammt von der zentralen Parteikontrollkommission. Das war nicht die Stasi, sondern
die Personalabteilung der SED. Dort gab es eine geheime Kontrollabteilung, wo alle
wichtigen Posten und Positionen innerhalb der DDR besprochen wurden. Auch über John
Heartfield wurde dort eine Akte geführt. Ich hatte mich gewundert, dass dieser Kommunist
der ersten Stunde, ein unglaublich mutiger Künstler, auf den die Nazis 1939 ein Kopfgeld
ausgesetzt hatten, in der DDR kaum in Erscheinung trat. Das verstand ich erst, als ich diese
Akte vor mir hatte. Für die SED war er im westlichen Exil gewesen und hatte dort
eventuell mit den falschen Menschen gesprochen oder von den falschen Leuten ein Visum
bekommen. Deshalb war Heartfield in der DDR nicht sonderlich erwünscht. 

John Heartfield in "Johnny & Me" (Real Fiction)

In der Akte fanden sich auch zwei Fotomontagen, die in der DDR entstanden waren. Eine
wurde noch veröffentlicht, die zweite nicht mehr. Seine Rückkehr im Jahr 1950 fiel in eine
Zeit, als in der DDR die Staatsmacht und damit auch die Presse zentralisiert wurde. 1950
konnte er noch ein Titelblatt realisieren. Die SED war darüber aber gar nicht erfreut.
Heartfield zählte zu den freien intellektuellen Kommunisten, für die es in der
stalinistischen DDR keinen Platz gab. Zwei Wochen später gestaltete er ein weiteres
Titelcover. Die Auflage wurde zwar gedruckt, landete dann aber direkt im Schredder.

Hätte es für kommunistische Künstler wie John Heartfield im Kalten Krieg die Möglichkeit
gegeben, im Westen zu bleiben?

Katrin Rothe: Im britischen National Archive findet sich ebenfalls eine Akte zu John
Heartfield. Auch im englischen Exil wurde seine Post vom Geheimdienst abgefangen; John
Heartfield wurde daran gehindert, größere Aufträge zu erhalten. Wenn er für ein
interessantes Projekt angefragt wurde, bekam der Auftraggeber einen Anruf, ob er
Heartfield wirklich den Entwurf machen lassen wollte. Aus diesen Aufträgen ist dann
nichts geworden. Also er hat kleine Buchumschläge geschaffen, für einen
Naturkundeverlag. Er wollte aber politisch wirken, für den Frieden in der Welt und gegen
die faschistische Gefahr kämpfen. Was hätte er im Westen tun können? Er hätte sich
öffentlich vom Kommunismus distanzieren müssen und das wollte er nicht. Sein
Parteibuch hatte er noch von Rosa Luxemburg persönlich überreicht bekommen. Von der
kommunistischen Grundidee war er felsenfest überzeugt.

Wie hat er in der DDR seine Nische gefunden?

Katrin Rothe: Es war offensichtlich, dass in der DDR nicht dieser Kommunismus an der
Macht ist, den man sich in den 1920er-Jahren bei der kommunistischen Partei erträumt
hatte. Es gab aber auch in der DDR einen Bertolt Brecht und einen Erwin Geschonneck. Mit
denen er viel zusammengearbeitet. Das waren Menschen, die trotz alledem die rote Fahne
hochgehalten haben. Er war schon über fünfzig, also nicht mehr jung. In England hatte er

https://www.filmdienst.de/film/details/549592/1917-der-wahre-oktober
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Hunger gelitten und war einsam gewesen. Er kam als kranker Mann nach Deutschland
zurück und wollte einen friedlichen Lebensabend. Auch ging es ihm darum, sein Werk so zu
archivieren, dass es nicht vergessen wird. Er wollte ausstellen und neue Collagen machen.
Auf ihn trifft die Aussage zu, dass die oppositionellen Kommunisten allesamt
,antistalinistische Stalinisten‘ waren. Das ist eine ganz schön schizophrene Aussage. Im
Film zeige ich das so, dass Heartfield seinen eigenen Kopf auseinandernimmt. Am Ende
aber ist es eine versöhnliche Geschichte. Nach den großen Schwierigkeiten der ersten
Jahre wurde er 1957 in der DDR rehabilitiert und zu einem anerkannten Staatskünstler.

Der Film heißt „Johnny & Me“ und erzählt vom Dialog zweier Generationen. Die junge
Grafikerin, die von ihrer Arbeit ausgebrannt ist, trifft auf John Heartfield. Was kann
Heartfield einer jungen Künstlerin aus der Gegenwart vermitteln?

Katrin Rothe: Das sind ganz viele kleine Dinge, aber auch viel Großes. Stephanie ist zwar
jung, aber doch auch nicht mehr die Allerjüngste. Wahrscheinlich hat sie mit der gläsernen
Decke zu kämpfen, denn sie kommt als Frau in ihrem Metier nicht mehr weiter. Vielleicht
sagt sie sich: Mach’ nur noch Grafiken, hinter denen du auch stehen kannst. Mach’ keine
Werbung mehr, sondern etwas anderes, setz’ deine Kraft ein, um die Welt zu verbessern,
wie John Heartfield. Das möchte sie eigentlich, und dann wird dieser John Heartfield
lebendig und sagt ihr: ,Du musst für deine Ideen kämpfen! Du musst dich durchsetzen, Du
musst dranbleiben. Das gehört zur guten Kunst und zur guten Gestaltung dazu, dass am für
seine Überzeugungen kämpft. Man muss dem inneren Kompass folgen, dem, was man für
richtig hält.‘

Steohanie Stremler in "Johnny & Me" (Real Fiction)

Heartfields Leben ist ein schönes Beispiel dafür, dass nichts bleibt, wie es ist, dass Freunde
nicht immer Freunde bleiben. Er hatte viel unter den innerparteilichen Konflikten zu
leiden. Heute gibt es viele jüngere Menschen, die sich gerne für eine bessere Welt
einsetzen würden, sei es für das Klima oder den Frieden oder die Miete und andere soziale
Dinge. Doch sie verlieren den Mut, wenn sie alleine sind. Ich glaube, das Beispiel von John
Heartfield kann ihnen neuen Mut geben. 

In einer Szene stürmt der John Heartfield aus Pappkarton aus dem Atelier auf die Straße
hinaus, um sich den Neo-Nazis entgegenzustellen. Was bedeutet Faschismus in Ihrem
Film?

Katrin Rothe: Es gibt von Heartfield Aufnahmen nach dem Krieg, in denen er total
ausrastet, wenn es um eine faschistische Gefahr geht. Im Film sagt er zu Stephanie: ,Weißt
du überhaupt, was Faschismus ist?‘ Faschismus herrscht dort, wo unschuldige und
wehrlose Menschen umgebracht werden. Dagegen begehrt Heartfield auf und wird
fuchsteufelswild. Er würde sich auch heute für den Frieden einsetzen.

Man bekommt durch den Film Lust, die Schere in die Hand zu nehmen und eigene
Collagen und Montagen zu kleben. Ist es für Sie ein großer Unterschied, ob Sie mit der
Schere oder mit dem Computer arbeiten?

Katrin Rothe: Mein Film ist handgemacht, alles ist ausgeschnitten. Ich bewege die Teile
Bild für Bild einzeln via Stop-Motion unter der Kamera. Die Bilder werden dann in den
Computer übertragen. Man sieht das Ergebnis sofort, man kann es kontrollieren. Der
gestalterische Prozess ist intuitiver, das spürt man im Film; die Animationen sind von ganz
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großartigen Animatoren gemacht, die diese Pappe unwahrscheinlich lebendig werden
lassen und John Heartfield dadurch ganz nahebringen. Der Film ist auch eine Einladung zu
eineinhalb Stunden „digital detox“; man sieht alte Scheren und alte Schachteln; man sieht
auch, wie Stephanie bastelt, um im digitalen Zeitalter zu sich selbst zu finden.

Der Film geht weit über eine konventionelle Animation hinaus. Was fasziniert Sie an dieser
Mischung aus Realfilm, Animation und Archivmaterialien?

Katrin Rothe: Wenn man etwas zuerst im Trickfilm sieht und danach als Realfilm oder
umgekehrt, dann steigern sich die Elemente gegenseitig in ihrer Wirkung. Wenn man eine
Situation als Animation inszeniert, reduziert auf wenige Bewegungen, und das dann in
Real gestaltet, dann bekommt beides eine ganz neue Dimension. Ich finde diese
Wechselwirkung großartig. Neu an „Johnny & Me“ ist, dass ich diese Mittel auch zeige und
erkläre. Es gibt eine Art Making-of in dem Film. Das hat sich einfach angeboten, weil
Heartfield wirklich mit einer Schere geschnitten und die Teile dann zu etwas Neuem
zusammengesetzt hat. Man kann das förmlich riechen und spüren. Ich wollte, dass man ein
bisschen Papier riecht, jetzt, wo das immer weniger wird. Stephanie schneidet auch den
Lebenslauf aus. Filmemachen besteht ja darin, dass man Sätze nimmt und Bilder dazu
setzt. 

So schließt sich der Kreis: "Johnny & Me" (Real Fiction)

In „Johnny & Me“ setze ich auf sehr spielerische und unterhaltsame Weise einen Zeitstrahl
zusammen, mit dem Lebenswerk von John Heartfield, seinen wunderbaren Collagen, Fotos
von ihm aus dem Archiv der Akademie der Künste oder eben diesen Akten und Blättern
aus dem Bundesarchiv. Das ist der Zeitstrahl, den Stephanie in ihrem Atelier baut. So
werden die Mittel der Collage und die Mittel des Dokumentarfilms auf witzige Art
offengelegt. Heartfield hat übrigens auch die Trickfilmabteilung der Ufa aufgebaut. Ja, er
war auch Trickfilmer, da habe ich selbst gestaunt! So schließt sich der Kreis.

Kann John Heartfield einem jungen Publikum heute noch etwas sagen?

Katrin Rothe: Heartfields Bilder sprechen für sich. Sie sind zeitlos und werden immer
wieder neu entdeckt. Jetzt hat ihn Stephanie entdeckt, und ich wünsche mir, dass ihn das
Publikum über den Film wieder entdeckt. Ich glaube daran, dass es viele Menschen gibt,
die das Richtige machen und gerade durchs Leben gehen wollen. Von diesen vielen, vielen
Menschen ist es aber nur ein kleiner Prozentsatz, der sich politisch engagiert. Für alle
anderen wäre es sehr gut, sich mit einem wie John Heartfield zu beschäftigen und sich mit
ihm eine Stunde lang in den Keller zu begeben.

 Kommentar verfassen
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Bissige Schnitte: Im Film "Johnny & Me" erscheint ein
animierter John Heartfield im Leben einer desillusionierten
Grafikerin. Der Papierkünstler erzählt von seiner bewegten
Vita zwischen Protest, Flucht und Exil

Heutige Software, etwa mit magnetischen Lasso-Werkzeugen,
macht die Bildbearbeitung zum Kinderspiel. Ein Jahrhundert früher
brauchte es dafür noch Papier, Schere und reichlich
kombinatorischen Esprit. Der deutsche Maler, Grafiker,
Fotomontagekünstler und Protagonist der Berliner Dada-Bewegung
John Heartfield war ein Meister darin, mit gezielt gesetzten
Schnitten Botschaften mit politischer Sprengkraft zu erschaffen. 

Adolf Hitler gehörte dabei zu Heartfields bevorzugter Zielscheibe,
verunstaltet zum deformierten Affen mit Pickelhaube oder
Spielzeug in der Hand des Industriellen Fritz Thyssen. Eine
berühmte Röntgenbild-Ansicht zeigt ihn mit Hakenkreuz an der
Stelle des Herzens. Der Kunsthistoriker Paul Westheim schieb 1935
über die bissigen Collagen: "Es ist die praktische Kampfarbeit!
Woche um Woche ein Titelblatt für die AIZ. Aufklärungsarbeit in
einer Sprache, die die Massen verstehen!". Die "Arbeiter Illustrierte
Zeitung" war Heartfields Bühne, auf der er seine grafischen Spitzen
als Waffe gegen den Faschismus einsetzen konnte. 

Katrin Rothe versucht nun, den Erfinder der politischen
Fotomontage mit dessen experimentellen Mitteln zu greifen. Ihr
Dokumentarfilm "Johnny & Me – Eine Zeitreise mit John Heartfield"
visualisiert die Biografie des als Helmut Herzfeld geborenen
Künstlers mit Legetrickanimation. Neben Papier und Pappe kommen
auch noch Filz, Stoff, Holz, Puppen und Malerei zum Einsatz. 

Dada trifft auf Anpassungsdruck

In der Realfilmwelt ist es die in einer Schaffenskrise steckende
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Grafikerin Stephanie, die als Erzählerin fungiert. Sie leidet unter
dem Anpassungsdruck an die marktspezifischen Wünsche ihrer
Auftraggeber und taucht in Heartfields Praxis ein wie eine
erwachsene Alice ins Wunderland, um sich parallel nach dem Sinn
ihrer eigenen Arbeit zu befragen. Den Impuls dazu gibt der Besuch
einer Heartfield-Ausstellung. Danach ist es um sie geschehen. Sie
landet auf wundersame Weise in einem Retro-Atelier und stürzt sich
auf Karton und Kleber. Mit einer Schere formt sie daraus Heartfields
Miniaturfigur, die, wen wundert es, auch prompt zum Leben
erwacht. 

Der Mini-Dadaist erzählt über seine schwere Kindheit, die Flucht
vor dem Militärdienst und die Namensänderung als Protest gegen
den Gruß "Gott strafe England". Es folgt die Flucht vor den Nazis
nach Prag, dann nach Großbritannien und das Ankommen in der
DDR, in der er in die Mühlen der paranoiden Zensur gerät. Obwohl
Kommunist der ersten Stunde, dem Rosa Luxemburg 1918 persönlich
das Parteibuch übergab, galt er in der Stalin-Ära als "Formalist". In
einer Verfügung stand das vernichtende Urteil: "Das willkürliche
Auseinanderschneiden von Bildern ist ab sofort formale Spielerei
und nicht der Bildung des Menschen dienlich".      

Bezeugt werden die Berichte durch historische Fotos und
Textfragmente, die Stephanie an einer Wäscheleine aufhängt. Zu
ihrem Dialog mit dem Polit-Pappkameraden gesellen sich noch
märchenhafte Spielszenen und animierte Versionen seiner
Fotomontagen. Das erfreut das Auge, man hätte aber auch jenseits
dieser Rekonstruktionen gern mehr etwa über den Kontrollwahn
der innerkommunistischen Querelen erfahren. Immerhin, die
Bedrohung durch den aufkommenden Faschismus, die das
Drehbuch offensiv mit der Gegenwart in Beziehung setzt, gerät
alarmierend plastisch. 
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"Johnny & Me - Eine Zeitreise mit John Heartfield" startet am
Donnerstag, 25. Januar, in den deutschen Kinos

Alexandra Wach

Das könnte Sie auch
interessieren

Mein Freund, der Dadaist | Monopol https://www.monopol-magazin.de/film-john-heartfield-mein-freund-der...

4 von 6 21.02.24, 13:02

https://www.monopol-magazin.de/autoren/alexandra-wach
https://www.monopol-magazin.de/autoren/alexandra-wach
https://www.monopol-magazin.de/autoren/alexandra-wach
https://www.monopol-magazin.de/autoren/alexandra-wach
https://www.monopol-magazin.de/autoren/alexandra-wach
https://www.monopol-magazin.de/autoren/alexandra-wach


Johnny und ich

VONMATHIAS SCHULZE

HALLE/MZ. „Will man sich gegen
die ‚Neue Rechte‘ zurWehr setzen,
braucht man Fantasie, gute Bilder
und Strukturen, damit sich die
Dinge durchsetzen können. Lei-
der ist es heute wie zu Beginn des
20. Jahrhunderts: Die Rechtenma-
chendiewirkungsmächtigerenBil-
der! Da hinken die progressiven
Kräfte hinterher.“ Telefoniert man
dieser Tage mit der Filmregisseu-
rin Katrin Rothe, Jahrgang 1970
und geboren in Gera, geht es so-
fort zur Sache.

Die gesellschaftliche Notwen-
digkeit steht außer Frage. Und
Rothe, die sich auch dank ihrer
Handschrift – dem Zusammen-
führen von Dokumentar- und
Trickfilm –mit zwei Grimme-Prei-
sen schmücken kann, ist gerade fo-
kussiert: Ihr neuer Film „Johnny &
me – Eine Zeitreise mit John He-
artfield“ rollt auf kreative Weise
das Leben des Malers, Grafikers
und Fotomontage-Künstlers Hel-
mutHerzfeld (1891-1968) auf.Wer,
wenn nicht Herzfeld, der sich als
Protest gegen die deutschen
Kriegstreiberei „John Heartfield“
nannte und als Erfinder der politi-
schen Fotomontage gilt, kann uns
heute etwas über die Macht der
Bilder lehren?

Kunst als Waffe
Heartfield, der Individualist, Kom-
munist und Nazi-Gegner, der
Staatsfeind, der nach der Macht-
übernahme der Nationalsozialis-
ten eine Flucht durch Europa an-
trat und die letzten 18 Jahre seines
Lebens in der DDR auf Ableh-
nung, Parteiausschlussverfahren,
aber auch späte Ehrungen stieß.
Ein Leben wie gemalt, um die un-
vorstellbaren Verbrechen und
ideologischenWirren des 20. Jahr-
hunderts zu illustrieren. Rothe er-
zählt mit Spielszenen und doku-
mentarischen Animationssequen-
zen. Gleichzeitig wird anhand
einer Grafikerin in der Sinnkrise
auch die Abhängigkeit der Kreati-
ven vonwirtschaftlichenZwängen
und das Seelenlose der Digitalisie-
rung thematisiert.

„Heartfield hat für seine Über-
zeugungen gekämpft – ganz hap-
tischmit Schere und Papier! Kunst
als Waffe! Er hat sein Leben dafür
aufs Spiel gesetzt. Wenn jeder an
seinem Arbeitsplatz das tun wür-
de, was sein Gewissen befiehlt,
wenn jeder aufrecht durchs eigene
Leben gehen würde, wäre dieWelt
eine bessere“, sagt Rothe mit an-
steckender Energie, die die Hal-
tung, wonach man nichts ändern
könnte, in Frage stellt.

Dochwie kamRothe zumFilm?
Alles begann mit der Lust, zu
zeichnen und zu basteln. Mit

Von Gera in dieWelt: Die experimentelle Regisseurin und Grimme-Preisträgerin Katrin Rothe
stellt ihren neuen Film über den Künstler John Heartfield in Halle und Dessau vor.

13 Jahren besuchte sie ein künstle-
risches Talente-Zentrum in Gera,
an dem sie kostenfrei und fernab
von der Parteilinie künstlerische
Welten erkunden konnte. In Son-
neberg studierte sie Formgestal-
tung, im ersten Studienjahr im
Studiengang „Spielzeugformge-
staltung“ in Berlin fiel die Mauer.

Rothe kommt rückblickend ins
Schwärmen, alte Bilder und Erin-
nerungen fliegen vorbei: „Meine
Freunde und ich haben 1990 in
Berlin-Prenzlauer Berg die Häuser
besetzt. Wir haben die große Frei-
heit genossen, ein Café betrieben
oder Straßenfeste gefeiert. Das Le-
ben hat nicht viel gekostet, dieMö-

bel, diemanbrauchte, standen auf
der Straße, nur die Kohlen muss-
ten wir bezahlen.“

Wenn sich jemand künstlerisch
betätigen wollte, wurde einfach
ein Projektor aufgestellt, wurden
die Häuser zu Orten der Begeg-
nung gemacht, Platz gab es genug.
Eine längst vergangene Studien-
zeit, vor der heutige Studierende
vor Neid erblassen könnten.

Jegliches hat seine Zeit – mit
der Wiedervereinigung wurden
die Besitzverhältnisse der Häuser
geklärt, Räumungen folgten. Und
Rothes politischer Blick wurde
schärfer. Heute sagt sie mit Blick
auf die Zeit um 1990: „Anstatt sich
um ihre Betriebe zu kümmernund
sie etwa in Genossenschaften um-
zuwandeln, ist die ganze DDR erst
einmal einkaufen gegangen.“

Die Westler schienen cooler
Doch wie war das Aufeinander-
treffen mit den jungen Leuten aus
dem Westen? Und bestimmt eine
entsprechende Reibung noch heu-
te ihre Tätigkeit? „Es gab größere
Unterschiede als zwischen den
Westdeutschen und Spaniern. An-
fangs hatte ich dasGefühl, dass die
Sichtweisen der Westdeutschen
cooler waren“, erzählt Rothe, die
hinzufügt: „Wie selbstverständlich
vertraten junge westdeutsche
Menschen den Standpunkt, dass
eine moderne Künstlerin keine
Kinder haben könnte. Meine Hal-
tung, Kinder zu wollen und Künst-
lerin zu werden, habe ich nicht zur
Diskussion gestellt, dafür war ich
damals zu schüchtern. Gemacht
habe ich es trotzdem.“

Es geht voran
Heute ist Rothe zweifache Mutter,
die sich einen mit Verve ausge-
sprochenen Satz nicht nehmen
lassen will: „Meine Familie habe
ich mit meiner Arbeit ernährt!“
2001 war sie Meisterschülerin an
der Universität der Künste Berlin,
Auslandserfahrungen inklusive.

Schwere berufliche Anfangsjah-
re folgten, der Debütfilm „Dunkler
Lippenstift macht seriöser“ (2003)
verarbeitet die Jobsuche von
Akademikerinnen, spätestens mit
der vierteilige Dokumentar-Reihe
„Stellmichein“ (2007) und dem fol-
genden Grimme-Preis war siche-
res Karriere-Fahrwasser erreicht.
Nicht ausgeschlossen, dass auch
„Johnny & me – Eine Zeitreise mit
John Heartfield“ Rothes Erfolgs-
weg verfestigen wird.

„Johnny & me – Eine Zeitreise mit
John Heartfield“: am 8.2. um 18 Uhr
(mit Rothe), am 11.2. um 16.30 Uhr,
am 13.2. um 20 Uhr, am 18.2. um
16.45 Uhr im Luchskino Halle; am 20.
und 21.2. um 20.30 Uhr, 27. und 28.2.
um 17.30 Uhr im Kiez-Kino Dessau

Bodø startet
ins Kulturstadtjahr
BODØ/DPA. Mit Tänzen, Feuer-
werk und Musik hat Bodø in
Norwegen den offiziellen Be-
ginn des Jahres als Kulturhaupt-
stadt gefeiert. Königin Sonja
würdigte in ihrer Rede, die
Stadt lade alle Menschen ein,
schöne Gemeinschaften zu
schaffen – und das in einer Zeit,
in der Begegnung wichtiger sei
denn je. Zu bis 15.000 Men-
schen feierten bei der Veran-
staltung im Hafen am Samstag-
abend mit. Wegen Sturm „In-
gunn“ war lange unklar gewe-
sen, ob die Feier überhaupt
stattfinden könne. Bodø mit et-
wa 54.000 Einwohnern ist die
erste Europäische Kulturhaupt-
stadt nördlich des Polarkreises.
Die weiteren Kulturhauptstäd-
te 2024 sind Tartu in Estland
und Bad Ischl in Österreich.

Filmmuseum zählte
rund 55.000 Gäste
POTSDAM/DPA. Das Filmmu-
seum in Babelsberg freut sich
nach der Corona-Pandemie
über einen wachsenden Besu-
cherzustrom. „Wir sind sehr zu-
frieden mit dem Zulauf im ver-
gangenen Jahr“, sagte eine Spre-
cherin am Samstag. 2023 habe
dasMuseum rund 55.000 Gäste
aus aller Welt gezählt. Im Jahr
2022, in dem der Normalspiel-
betrieb nach der Pandemiezeit
wieder aufgenommen wurde,
kamen 52.000. Seit Oktober
läuft „Voll das Leben! Andreas
Dresen und Team“, eine neue
Sonderausstellung zu dem be-
kannten Regisseur.

„Rocky“-Akteur Carl
Weathers gestorben
LOS ANGELES/DPA. Der US-
Schauspieler Carl Weathers ist
tot. Das gab sein Management
am Freitag (Ortszeit) bekannt.
Nach Angaben seiner Familie
starb Weathers am Donnerstag
in Los Angeles „friedlich“ im
Schlaf. Er wurde 76 Jahre alt. In
der Rolle des Boxers Apollo
Creed war er an der Seite von
Sylvester Stallone in vier „Ro-
cky“-Filmen (1976 bis 1985) zu
sehen. Zuletzt verkörperte er in
der „StarWars“-Serie „TheMan-
dalorian“ die Figur Greef Karga.
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VON GISELA GROSS

BERLIN/DPA. Nach Kritik an
Einladungen für AfD-Politiker
zur Berlinale-Eröffnung hat die
Festivalleitung die Hintergrün-
de erklärt und sich gegen
Rechtsextremismus ausgespro-
chen.Mitglieder der AfD verträ-
ten zutiefst antidemokratische
Positionen, die den Werten der
Berlinale und deren Mitarbei-
tenden widersprächen, heißt es
in einem auf Englisch verbreite-
ten Statement auf dem Insta-
gram-Account der Berlinale
von Sonntag. Es ist gezeichnet
mit dem Namen von Leiterin
Mariette Rissenbeek.

Die Festivalleitung erklärte
zumHintergrund der Einladun-
gen auch auf dpa-Anfrage, dass
die Beauftragte der Bundesre-
gierung für Kultur und Medien
und der Berliner Senat Einla-
dungskontingente für die Berli-
nale erhielten, die an die demo-
kratisch gewählten Mitglieder
aller Parteien im Bundestag
und im Abgeordnetenhaus ver-
geben werden.

Einladung von
AfD-Politikern
sorgt für Kritik
Leitung der Berlinale
erklärt Hintergrund.

AfD-Mitglieder seien in den
Bundestag und das Abgeordne-
tenhaus gewählt worden und
daher auch in politischen Kul-
turausschüssen und anderen
Gremien vertreten. „Das ist ein
Fakt, und den müssen wir als
solches akzeptieren“, hieß es.
Die Berlinale nennt die Eingela-
denen nicht namentlich.

„Wir setzen uns gegen jede
Form von Ausgrenzung und
Diskriminierung ein und treten
konsequent für die Werte einer
weltoffenen und liberalen De-
mokratie ein“, hieß es weiter in
dem Statement. „Menschen –
auch Mandatsträger – die die-
sen grundlegenden Werten zu-
widerhandeln, sind auf der Ber-
linale nicht willkommen.“ Dies
werde man deutlich und
nachdrücklich in persönlichen
Schreiben an die AfD-Vertreter
und auch bei anderen Gelegen-
heiten zum Ausdruck bringen.

Regisseurin Katrin Rothe: „Wir haben die große Freiheit genossen.“ FOTO: A. DOMMA

Szene aus „Johnny & me – Eine Zeitreise mit John Heartfield“ FOTO: H&U FILM

Mariette Rissenbeek FOTO: DPA

© Dana Barthel

Samstag, 21.09.2024
Beginn: 19.30 Uhr
Rotkäppchen Sektkellerei, Freyburg (Unstrut)

Samstag, 28.09.2024
Beginn: 20.00 Uhr
Steintor Varieté, Halle (Saale)

Freitag, 01.11.2024
Beginn: 20.00 Uhr
Harzer Kultur- & Kongresszentrum, Wernigerode

Samstag, 02.11.2024
Beginn: 20.00 Uhr
Johanniskirche, Magdeburg
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„Johnny & me“, ein dokumentarischer
Trickfilm über John Heartfield
Sybille Fuchs

17. Februar 2024

Filmbesprechung: Johnny & me – Eine Zeitreise mit John Heartfield
Regie und Dehbuch: Katrin Rothe
Darsteller: Stephanie Stremler, Manuel Harder, Dorothee Carls, Michael Hatzius
Website und Termine: https://heartfieldfilm.de/

Die Grimmepreisträgerin Katrin Rothe hat erneut einen bemerkenswerten Film abgeliefert:
„Johnny & me – Eine Zeitreise mit John Heartfield“ ist von frappierender Aktualität. Ihr Held,
John Heartfield, (1891–1968), ist der Erfinder und Meister der politischen Fotomontage.

Seine Arbeiten der 1920er und 1930er Jahre zielten auf dieselben Militaristen, Nationalisten und
Faschisten, die auch heute wieder überall aus den Poren der krisenhaften kapitalistischen
Gesellschaft kriechen und Staatsapparat, Polizei, Militär, Justiz und Geheimdienste durchsetzen.
Deren parlamentarischer Arm, die AfD, erreicht heute in Umfragen Ergebnisse wie die NSDAP
Anfang der 1930er Jahre.

In dieser Situation ist es von großer Bedeutung, dass Künstler zu dieser Politik nicht schweigen,
sondern, wie damals Heartfield, mit Mitteln der Kunst einen Beitrag dazu leisten, den Rechten
das Handwerk zu legen. Das versucht Katrin Rothe mit ihrem Film „Johnny & me – Eine
Zeitreise mit John Haertfield“.

Ähnlich wie in ihrem dokumentarischen Animationsfilm „Der wahre Oktober“ bedient sich
Rothe der Trickfilm-Collagetechnik. Sie erklärt, der neue Film sei in gewisser Weise eine
Fortsetzung ihres Oktober-Films in die Zeit der 1920er und 1930er Jahre. Heartfield sei ein
Collagenkünstler gewesen, „den man wunderbar mit einem Collagen-Animationsfilm zum Leben
erwecken kann“. Dabei hätten sie auch gerade die Parallelen zur Gegenwart fasziniert. Der Film
„Johnny & me“ setze sich damit auseinander, „wie es heute weitergeht, und wo das alles
hinführt“. An diesem Anspruch muss sich der Film messen lassen.

Rothe gelingt es hervorragend, die Aktualität von Heartfields Arbeiten deutlich zu machen,
nicht nur, indem sie eindringlich von Heartfield und seinem Kampf erzählt, sondern gerade weil
sie sich, wie er, der Collagetechnik bedient und ihn damit gleichsam zum Leben erweckt und in
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1 von 8 17.02.24, 16:19

https://www.wsws.org/de/authors/Sybille-Fuchs
https://www.wsws.org/de/authors/Sybille-Fuchs
https://heartfieldfilm.de/
https://heartfieldfilm.de/
https://heartfieldfilm.de/
https://www.wsws.org/de/articles/2020/04/18/herz-a18.html
https://www.wsws.org/de/articles/2020/04/18/herz-a18.html
https://www.wsws.org/de/articles/2017/11/11/okto-n11.html
https://www.wsws.org/de/articles/2017/11/11/okto-n11.html
https://www.wsws.org/de
https://www.wsws.org/de


die Gegenwart holt. Genial sind die gelegentlichen Animationen von Heartfields Collagen, die
dem Zuschauer so noch eindringlicher und gegenwärtiger werden.

Im Film schneidet Rothes Alter Ego Stephanie die Figuren aus Papier und Pappe aus und lässt
sie sprechen und sich bewegen. Diese Technik, alles mit der Hand zu machen, auszuschneiden
und zu kleben, durch Fotoserien die Bewegung zu erzeugen, beherrscht Rothes Team
meisterhaft. Die Mischung zwischen Spielfilm und Trickfilm-Dokumentation korrespondiert so
perfekt mit Heartfields Arbeitsweise.

„Krieg und Leichen – die letzte Hoffnung der Reichen“

Heartfield hatte im Ersten Weltkrieg mit Trickfilmen bei der UFA  begonnen, bevor er zur
Fotomontage griff, die er immer mehr zu einer scharfen politischen Waffe entwickelte.

Aus Protest gegen die antibritische Propaganda hatte Heartfield im Ersten Weltkrieg seinen
Namen (Helmut Herzfeld) anglisiert und ein Nervenleiden simuliert, um nicht mehr an die Front
zu müssen. Wie im Film erwähnt, hatte er am Gründungsparteitag der KPD teilgenommen und
sein Parteibuch von Rosa Luxemburg erhalten. In den 1920er Jahren gehörte er zur Dada-
Bewegung, in der er als „Monteurdada“ seine Kunst provokativ entwickelte. Aus Protest gegen
das Establishment hätten sie damals „alles miteinander vermischt: Kunst, Theater, Politik“, wie
er im Film erzählt.

Rothe, die in der DDR aufgewachsen ist, hatte sich gewundert, „dass dieser Kommunist der
ersten Stunde, ein unglaublich mutiger Künstler und Kommunist, auf den die Nazis 1939 ein
Kopfgeld ausgesetzt hatten, in der DDR kaum in Erscheinung trat“. Sie ging der Frage nach und
recherchierte zu Heartfields Biografie im Bundesarchiv. Dabei stieß sie auf eine Personalakte,
die von der Zentralen Kontrollkommission der Sozialistischen Einheitspartei (SED) angelegt
worden war. Darin fand sie Antworten auf ihre Fragen und eine Erklärung für Heartfields relativ
geringe Wertschätzung in der DDR, sowie auch einen wichtigen Aufhänger für ihren Film.

Dieser beginnt mit der jungen Grafikerin Stephanie (Stephanie Stremel), die sich in einer
Schaffenskrise befindet. Sie ist genervt von der belanglosen digitalen Arbeit, die von ihr
opportunistische Anpassung an Kundenwünsche verlangt (was dann nicht einmal anerkannt
wird). So hat sie auf Anweisung das Cover-Motiv eines Buches über Mülldeponien in Afrika mit
dem Bild eines fröhlichen blonden Mädchens geschmückt und ist mit sich unzufrieden. Sie
nimmt sich eine Auszeit, geht in eine Ausstellung und wird von John Heartfields Fotomontagen
gepackt. Diese lassen sie nicht mehr los.

Durch einen Zeittunnel katapultiert sie sich in ein Atelier voller Filmrollen, Papierordner und
alter Bücher. Dort nimmt der aus Pappe ausgeschnittene und als Trickfigur lebendig gewordene

[1]
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Künstler sie auf eine Reise durch sein Leben mit. Zwischen den beiden „Kollegen“ beginnen ein
Dialog und eine kameradschaftliche Komplizenschaft. Sie diskutieren über den Sinn ihres Berufs
und über Heartfields Leben.

Im Dialog mit der Heartfield-Figur zeichnet Stephanie Heartfields Lebensgeschichte nach. Auf
einer Leine klammert sie Collagen, biografische Dokumente und Fotos der verschiedenen
Lebensstationen des Künstlers wie auf einer Zeitschiene aneinander, und gemeinsam gehen sie
diese noch einmal durch.

Vor hundert Jahren, 1924, zehn Jahre nach Beginn des Ersten Weltkriegs, erschien Heartfields
erste politische Fotomontage: „Nach zehn Jahren: Väter und Söhne“. Auf dem Bild ist General
Feldmarschall Paul von Hindenburg zu sehen; hinter ihm stehen Soldatenskelette stramm.
Geradezu prophetisch zieht ein Trupp Kinder in Uniform, die künftigen Soldaten, mit
geschultertem Gewehr an ihren toten Vätern vorbei.

Die berühmtesten Collagen wurden zu Titelblättern der AIZ, der Arbeiter Illustrierte Zeitung,
eines 1921 von Willi Münzenberg gegründeten und weit über die KPD-Mitgliedschaft hinaus
bekannten und beliebten Blattes. Diese Zeitschrift, die es bis zu einer Auflage von 500.000
Exemplaren brachte, wurde von vielen tausenden Arbeitern und Arbeitslosen getragen, die für
ihre Verbreitung sorgten, denn der damalige „Zeitungspapst“ Alfred Hugenberg hatte ihr die
üblichen Vertriebswege versperrt. Die AIZ erschien von 1921 bis 1933 in Berlin und von 1933 bis
1938 im Prager Exil.

Besonders beeindruckend sind Heartfields AIZ-Titelbilder, die nach der Machtübernahme der
Nazis 1933 entstanden. Im Film erscheint die Collage vom Reichstagsbrand eindrucksvoll
animiert. Aus dem brennenden Reichstag schlagen die Flammen, davor Hermann Göring mit
blutiger Schlachterschürze und einem Henkersbeil in der Hand. Er symbolisiert, wozu die Nazis
den Brand nutzten. Etwas naiv wirkt Stephanies Kommentar dazu: „Weißt du was? Das war
schon Social Media in den 30er Jahren!“

Sechs Wochen nach dem Reichstagsbrand stürmte die SA John Heartfields Wohnung. Nur knapp
gelang ihm die Flucht durch einen Sprung aus dem Fenster, und er entkam nach Prag.

Ein anderes AIZ-Cover mit dem ironischen Titel „Durch Licht zur Nacht“ zeigt ebenfalls
lodernde Flammen. Diesmal sind es die brennenden Bücher der linken, kommunistischen und
jüdischen Dichter und Schriftsteller.

Sehr deutlich wird die Spannung zwischen Heartfield und der KPD in einer Filmsequenz vor der
Reichstagswahl 1928. Mitten aus den Beratungen für ein Plakatmotiv heraus macht Heartfield
sich auf zum Tor einer Fabrik und fotografiert dort die Hände der Arbeiter. Aus Hunderten
Bildern wählt er eins mit fünf gespreizten Fingern und entwirft das berühmte Wahlplakat für die
KPD: „Mit 5 packst Du den Feind. Wählt Liste 5 Kommunistische Partei“. Ernst Thälmann hat es
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nicht gefallen. Heartfield und Lene Rado von der Propagandaabteilung hatten Mühe, ihn zu
überzeugen.

Diese Szene hat eine gewisse Schlüsselfunktion. Denn danach arbeitete Heartfield nicht mehr
für die offizielle Parteilinie. Er erklärt Stephanie, dass er zum „antistalinistischen Stalinisten“
geworden sei.

Heartfields Festhalten an der KPD, auch als diese sich vollständig der stalinistischen Bürokratie
untergeordnet hatte, entbehrt nicht einer gewissen Tragik. Einerseits zeigte er mit seinen
Fotomontagen messerscharf den Zusammenhang zwischen der kapitalistischen Krise, dem Krieg
und dem Nationalsozialismus auf, andererseits ignoriert er die Rolle der KPD bei der
Machtergreifung der Nazis. Das heißt, er sah keine Alternative zur KPD, obwohl er mit ihrem
Kurs nicht einverstanden war. In einer kurzen Szene beklagt er, dass es keine Einheit mit
sozialdemokratischen Arbeitern gegen die Nazis gab.

Hier bleiben im Film einige wichtige historische Fragen offen. Eine Einheitsfrontpolitik,
gerichtet auf den gemeinsamen Kampf kommunistischer und sozialdemokratischer Arbeiter
gegen Hitler, hätte den Faschismus zweifellos besiegen können. Die Linke Opposition und Leo
Trotzki kämpften für eine solche Einheitsfront, die die bankrotte SPD-Führung schnell entlarvt
hätte. Sie wurde jedoch von der KPD unter Stalins Einfluss mit allen Mitteln hintertrieben.
Deren offizielle Politik war es, die sozialdemokratischen Arbeiter als „Sozialfaschisten“ zu
verleumden und mit den Nazis gleichzusetzen.

Nach Hitlers Sieg in Deutschland gingen die Stalinisten zu einer rechten Volksfrontpolitik über,
was bedeutet, dass sie jede unabhängige Perspektive für die Arbeiterklasse aufgaben und die
„antifaschistische“ Einheit zwischen bürgerlichen und kommunistischen Parteien verkündeten.
Wie verheerend diese Politik der Unterordnung unter die Interessen der Bourgeoisie war, zeigte
sich vor allem in Frankreich und der Niederlage der spanischen Arbeiterklasse im Bürgerkrieg
1936–1939.

Willi Münzenberg, mit dem Heartfield weiter eng zusammenarbeitete, war einer der
vehementesten Befürworter der Volksfrontpolitik. Die AIZ wurde, der neuen Politik
entsprechend, in Volksillustrierte umbenannt.

Diese Frage ausführlich zu behandeln, hätte den Rahmen des Films vermutlich gesprengt. Aber
eine kurze Erwähnung des Konflikts hätte dazu beigetragen, die historischen Hintergründe des
Dilemmas und der Tragik von ernsthaften Künstlern wie Heartfield aufzuklären.

Heartfield war mit seiner politischen Haltung nicht allein. Kurt Tucholsky, Bertolt Brecht und
viele andere Künstler und Intellektuelle sahen trotz des Stalinismus und der verheerenden
Politik der Komintern in der Sowjetunion die einzige und stärkste Kraft gegen den Faschismus.
Die Politik der Linken Opposition und Trotzkis lehnten sie ab. Wie viele Biografen von

„Johnny & me“, ein dokumentarischer Trickfilm über John Heartfield -... https://www.wsws.org/de/articles/2024/02/16/xzbc-f16.html

4 von 8 17.02.24, 16:19



Heartfields Zeit- und Gesinnungsgenossen geht auch Rothe dieser Frage nicht weiter nach.

Aus Prag vertrieben, suchte und fand Heartfield sein Exil nicht, wie die Stalinisten der Gruppe
Ulbricht, in Moskau. Er gehörte zu den kritischen Intellektuellen, die in der Weimarer Zeit zwar
Sympathisanten der KPD waren, aber wohlweislich nicht in die Sowjetunion emigrierten, in der
die stalinistische Bürokratie die Arbeiterklasse unterjochte. Heartfield floh nach
Großbritannien, während Bertolt Brecht, Hans Eisler und Anna Seghers in die USA oder nach
Südamerika emigrierten. Sie entgingen so den Schauprozessen und Säuberungen, die Tausende
überzeugte Kommunisten und Emigranten nicht überleben sollten. Viele befanden sich noch bis
weit in die 1950er Jahre in den Gulags.

Zu den Opfern gehörte auch der Brecht-Freund Sergeij Tretjakow, mit dem Heartfield 1931 eng
zusammengearbeitet hatte, als er ein Jahr in der Sowjetunion verbrachte und, wie es im Film
heißt, „Rotarmisten“ seine Collage-Technik beibrachte.

In einem Schlüsselmoment im Film blättert Stephanie in der SED-Personalakte Heartfields, die
1950 im Zusammenhang mit seiner Rückkehr aus dem britischen Exil von der SED angelegt
wurde. Der darin enthaltene Lebenslauf, den er bei der Einreise in die DDR verfassen musste,
dient ihr als Leitfaden für ihre Zeitschiene.

Ende der 1940er Jahre forderte Brecht die mit ihm befreundeten Brüder John Heartfield und
Wieland Herzfelde (Brechts Verleger) auf, in die DDR zu kommen, um dort das „bessere
Deutschland“ mit aufzubauen. Brecht wurde zwar von den Stalinisten mit Misstrauen
beobachtet, er war aber so berühmt, dass sich die SED-Kulturfunktionäre nicht trauten, ihn
stärker zu schikanieren. Für Brecht war Heartfield einer der wichtigsten europäischen Künstler.

Das sah die SED anders. Zwar schickte das von dem expressionistischen Dichter Johannes R.
Becher geleitete Kulturministerium ein Einladungsschreiben an die beiden Brüder. Becher
versprach Heartfield sogar eine Professur und eine große Ausstellung. Aber das diesbezügliche
Dokument des Kulturministeriums „verschwand“ in Heartfields Personalakte.

Denn Becher und Brecht hatten die Rechnung ohne die Kontrollkommission der SED gemacht,
für die „alle Rückkehrer unter Generalverdacht“ standen, die aus dem Westen kamen. Rothe
lässt die beiden Funktionäre Jobst und Gessel von der Zentralen Kontrollkommission als
Pappfiguren auftreten, die dem in der stalinistischen DDR unerwünschten „Westemigranten“
alle möglichen Steine in den Weg legen. Es wird klar, dass die Parteibürokratie befürchtete, dass
Leute wie er ihren „zersetzenden“ Geist in der DDR verbreiten könnten.

Seine Rückkehr nach Deutschland im Jahr 1950 fiel in eine Zeit, als in der DDR die stalinistische
Macht und alle Bereiche des öffentlichen Lebens streng zentralisiert waren. Heartfield zählte zu
den verdächtigen intellektuellen Künstler-Kommunisten, die im Ulbricht-Regime zwar geduldet,
aber in ihrer Kreativität strengster Kontrolle unterworfen wurden.
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In Heartfields Akte finden sich auch zwei Fotomontagen von Zeitungscovern, die in der DDR
entstanden waren. Eine war noch veröffentlicht worden, die zweite nicht mehr. Heartfields
Collagen wurden nunmehr als „formalistische“ Spielerei abgetan. Seine Kunst galt als
„Formalismus“ und wurde verboten. Ein weiteres Titelblatt, das er entworfen hatte, wurde zwar
noch gedruckt, aber die gesamte Auflage eingestampft.

Stalinismus und revolutionäre Künstler

Der Film stellt die Frage, warum Heartfield seine revolutionäre Kunst nach seiner Rückkehr in
der DDR nicht wieder aufgreifen und weiterentwickeln konnte. Rothe erklärt in einem Interview
mit dem Filmdienst dazu:

Das verstand ich erst, als ich diese Akte [der Parteikontrollkommission] vor mir hatte.
Für die SED war er im westlichen Exil gewesen und hatte dort eventuell mit den
falschen Menschen gesprochen oder von den falschen Leuten ein Visum bekommen.
Deshalb war Heartfield in der DDR nicht sonderlich erwünscht.

Allerdings war er, wie viele andere, nicht nur nicht erwünscht, sondern in höchstem Maße
gefährdet. Anfang der 1950er Jahre fand eine neue Welle stalinistischer Säuberungen mit
Schauprozessen in der Sowjetunion und den neu entstandenen Pufferstaaten statt. Zahlreiche
oppositionelle Parteimitglieder oder Personen, die für solche gehalten wurden, standen vor
Gericht und wurden inhaftiert oder sogar hingerichtet. Im Film bricht Heartfield in einem
Zugabteil aus Angst, erneut verfolgt zu werden, zusammen.

Die stalinistische Bürokratie sah zu Recht in einer frei und selbstbewusst handelnden
Arbeiterklasse eine Gefahr für ihre Herrschaft. Jede selbständige Bewegung, auch die von
Künstlern, galt ihr als Bedrohung. Sie musste um jeden Preis verhindern, dass die Arbeiterklasse
wieder eine revolutionäre Rolle spielen konnte, denn das hätte ihre Herrschaft ernsthaft
gefährdet. Welche Gefahr der Bürokratie drohte, wurde spätestens durch die Aufstände in der
DDR (1953) und in Polen und vor allem in Ungarn (beides 1956) deutlich.

Kunst wurde daher streng zensiert. Im Film heißt es im Zusammenhang mit der auch gegen
Brecht und Eisler entfachten „Formalismus“-Debatte: „Wozu Bilder, wir haben ja Parolen.“ Die
Verunglimpfung von Kunstwerken, die nicht der Doktrin des „sozialistischen Realismus“
gehorchten, war ein wichtiges Instrument, um die Künstler zu disziplinieren.

In den 1920er Jahren war Heartfield, wie viele andere, von dem gesellschaftlichen – und
künstlerischen – Aufbruch in der Sowjetunion inspiriert. Wirksam entfaltete er seine Kreativität

„Johnny & me“, ein dokumentarischer Trickfilm über John Heartfield -... https://www.wsws.org/de/articles/2024/02/16/xzbc-f16.html

6 von 8 17.02.24, 16:19



im Interesse einer neuen Gesellschaftsordnung. Mit der zunehmenden Bürokratisierung wurden
seiner Schaffenskraft Fesseln angelegt, und im Weltkrieg geriet er zwischen die Fronten von
Imperialismus und Stalinismus. Als kranker Mann kam er in die DDR und unter die Fuchtel der
Bürokratie. Zwar wurde er später rehabilitiert und erhielt Auszeichnungen, aber an seine frühere
künstlerische Laufbahn konnte er in der DDR nicht wieder anknüpfen. Diese Tragik kommt in
Rothes Film zum Ausdruck.

Wie Leo Trotzki in seinem Aufsatz „Kunst und Revolution“ (1938) feststellt, hatte

die Oktoberrevolution der sowjetischen Kunst in allen Bereichen einen wunderbaren
Aufschwung geschenkt. Die bürokratische Reaktion hat dagegen das künstlerische
Schaffen mit ihrer totalitären Hand erstickt. … Die Kunst ist im Grunde eine
Nervenfunktion und verlangt eine vollständige Aufrichtigkeit.

In einer Szene des Films, die den Bogen zur politischen Gegenwart schlägt, sieht man durch das
Atelierfenster marschierende Springerstiefel eines Neonazi-Aufmarschs. Heartfield ist sofort
alarmiert und rennt hinaus, um den Faschisten entgegenzutreten. Erbarmungslos wird sein
Pappfigürchen niedergetrampelt und in Einzelteile zerfetzt. Stefanie sammelt sie auf und flickt
sie sorgfältig unter Ermahnungen wieder zusammen.

Die Szene zeigt, dass für die Filmemacherin die politische Perspektive für heute eine offene
Frage bleibt. Der Kampf gegen die Rückkehr des Faschismus ist zu führen – keine Frage! Aber sie
bleibt auf einer aktivistischen, individualistischen Ebene und damit ungelöst. Dennoch tragen
die Bilder von Heartfield und Rothe in der heutigen Zeit der Heuchelei viel zur Klärung bei, in
der etablierte Politiker „Rückführungsverbesserungsgesetze“ beschließen, den größten
Militärhaushalt verabschieden und sich gleichzeitig an die Spitze von Massenprotesten gegen
AfD und Rechtsruck stellen.

Der Film endet damit, dass die Künstlerin Heartfield fragt: „Was wärst du heute: Whistleblower,
Influencer oder Gründer eines Social Media Start-ups?“ Heartfields Antwort: „Ist doch egal.
Wichtig ist, was du willst.“ Worauf die Künstlerin antwortet: „Ich such mir einen neuen Job.
Aber davor mach in noch das Buchcover fertig – so wie ich es will. Schnipp-Schnapp.“

[2]

UFA; Universum Film AG, gegründet 1917, eine der ältesten und wichtigsten Filmfirmen Deutschlands[1]

In: Leo Trotzki, Literatur und Revolution, Essen 1994, S. 503f[2]
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Von Sabine Buchwald, Martina Scherf und Stefanie Witterauf

Spiel mit Johnny

Seine Premiere hatte der Film "Johnny & me", der das Leben des berühmten

Grafikers John Heartfield erzählt, im vergangenen Sommer auf dem Trick-

filmfestival in Annecy. Es ist eines der bedeutendsten Festivals für den Ani-

mationsfilm weltweit. Caroline Hamann, 41, empfindet es als Auszeich-

nung, dass der Film von Regisseurin Katrin Rothe dort erstmals gezeigt

worden ist. Zwei Jahre hat die Münchner Trickfilmerin und Zeichnerin am

Storyboard gearbeitet. Szene für Szene visualisierte sie das Drehbuch, legte

die Kameraeinstellungen und Schnitte fest. Hamann war für die Trickfilm-

sequenzen verantwortlich. Der abendfüllende Film tourt derzeit durch

Deutschland und wird auch auf Arte zu sehen sein.

Auf einer großen Leinwand aber sind die Details der liebevoll und sehr auf-

wendig animierten Pappfigur, die John Heartfield darstellt, ungleich besser

zu erkennen. Sie ist etwa 30 Zentimeter groß, aber hat eine ausdrucksstarke

Mimik. Heartfield (1891-1968) ist Vorbild vieler mit Collage arbeitenden

Kunstschaffenden. Für Bert Brecht war er einer der bedeutendsten europäi-

schen Künstler überhaupt. George Grosz und Kurt Tucholsky zählten zu sei-

nen Freunden. Wegen seines Engagements für kommunistische Ideen und

gegen den Krieg musste er vor den Nazis fliehen. 1950 fand er in der DDR

ein neues Zuhause, erlebte aber auch dort Repression. Der Film verknüpft

seine Lebensgeschichte mit der Situation der Grafikerin Stefanie (gespielt

von Stephanie Stremler), die in einer Schaffenskrise steckt. "Johnny & me"

läuft am Samstag, 10. Februar, 15 Uhr und am Sonntag, 11. Februar, 17.30

Uhr, im Werkstattkino in der Fraunhoferstraße.

Planlos mit Humor
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Interview

Wie eine Lindauerin zu einer
Hauptrolle in einem
außergewöhnlichen Film kam

Lindau / Lesedauer: 6 min

Schauspielerin Stephanie Stremler mit der Puppe von John Heartfield. Der Film ist bundesweit zu
sehen. Am 3. Februar kommt Stremler nach Lindau und beantwortet dort Fragen des Publikums.
(Foto: privat)

In Lindau Abitur gemacht und immer noch enge Verbindung
an den Bodensee: Wie Stephanie Stremler die
Schauspielerei und die Arbeit im Familienunternehmen
schafft.
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schafft.

Veröffentlicht: 29.01.2024, 19:00

Von: Timo Schoch

Artikel teilen:

Mit dem Dokumentar-, Spiel- und Animationsfilm „Johnny & Me -
eine Zeitreise mit John Heartfield“ ist Stephanie Stremler seit dem 25.
Januar bundesweit im Kino zu sehen. Die 46-Jährige, die einst in
Lindau ihr Abitur machte, spielt in diesem Film die Hauptrolle und ist
am 3. Februar beim Publikumsgespräch im Parktheater Lindau vor
Ort. Im Interview erzählt die in Berlin lebende Künstlerin, warum sie
regelmäßig in Lindau ist und was die Gäste am 3. Februar alles
erwarten dürfen.

Obwohl Sie in Aachen geboren wurden, ist die Filmvorführung auch
eine Rückkehr zu Ihren Wurzeln in Lindau.

Das stimmt. Im Alter von zwölf Jahren bin ich in Lindau gelandet und
habe dort auch mein Abitur am Bodenseegymnasium absolviert.
Anschließend bin ich nach Berlin weitergezogen, weil ich an
Schauspielschulen angenommen werden wollte. Das hat dann auch
funktioniert.

Wie oft sind Sie noch am Bodensee?

Relativ oft. Meine Familie lebt in Lindau und dazu habe ich zwei
Standbeine. Parallel zur Schauspielerei arbeite ich im Marketing/
Vertrieb unseres Familienunternehmens, der Stremler AG. Ich bewege
mich also in zwei Welten, in der künstlerischen und in der
unternehmerischen Welt.

Sind Sie deshalb bei der Vorführung in Lindau ein bisschen nervöser
als sonst?
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Ich bin zwar wie immer aufgeregt, aber auch irgendwie beruhigt, weil
ich mich sehr willkommen fühle. Es werden viele Freunde da sein, die
Familie und Mitarbeiter des Unternehmens. Auch der Rotary Club
kommt und Kunstinteressierte aus der Stadt. Sie freuen sich, dass
einmal ein künstlerischerer Film in Lindau zwischendurch zu sehen
ist und sie miterleben können, was ich alles mache. Für solche Filme
muss man sonst weit reisen. Deshalb bin ich sehr glücklich, dass das
Lindauer Kino sich bereiterklärt hat, das Screening zu machen.

Auf was dürfen sich die Lindauer Kinogänger freuen?

Es wird eine Filmvorführung geben und ein Publikumsgespräch mit
dem Kinobetreiber und mir. Ich bringe dazu etwas
Animationsmaterial mit, beispielsweise eine der Heartfield-Puppen
und beantworte natürlich Fragen aus dem Publikum. Wir werden über
den Entstehungsprozess reden und über diese spezielle Filmsprache
eines Dokumentar-, Spiel- und Animationsfilms.

Um was geht es im Film „Johnny & Me - eine Zeitreise mit John
Heartfield“?

Die Grafikerin Stefanie ist aus der heutigen Zeit. Sie besucht eine
tatsächlich im Jahr 2022 stattgefundene Ausstellung von John
Heartfield in der Akademie der Künste Berlin. Dort wird sie wie durch
ein Wunder durch einen Zeittunnel in eine Werkstatt gesogen. Da
beginnt ein Kopfkino - mit Papier und Schere in der Hand
rekonstruiert sie die Biografie John Heartfields, dem Erfinder der
politischen Fotomontage. Johnny nimmt sie mit auf eine Reise durch
sein bewegtes Leben und seine Werke. Es entsteht eine liebevolle
Freundschaft. Stefanie erlebt, was Kunst bewirken kann und wie er
sich gegen die Nazis gewehrt hat. Das könnte schon ein äquivalent zu
heute sein. Dazu wird auch auf die verschiedenen politischen
Verfolgungen, die er erlebt hat, eingegangen. Es ist also eine Zeitreise
durch sein Leben und seine Kunst - aus der Sicht von heute.

Schauspielerin Stephanie Stremler kommt nach Lindau mit ihrem Film https://www.schwaebische.de/regional/lindau/lindau/schauspielerin-step...
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++ Das ist der offizielle Trailer zum Film ++

Wann sind Sie erstmals mit dem Film in Berührung gekommen und
was hat Sie daran fasziniert?

Die Regisseurin Katrin Rothe hat mir im Jahr 2020 von diesem
Vorhaben erzählt. Mich faszinieren filmische Experimente. Ich liebe
es, wenn eine Regisseurin oder ein Regisseur auf mich zukommt und
sagt: „Ich habe etwas vor, aber ich weiß noch nicht 100-prozentig, wie
ich das umsetze.“ So war das auch bei „Johnny & Me“. Im
Entstehungsprozess haben wir improvisiert und so durfte ich
zuschauen, wie das Drehbuch entsteht, wie die Puppe Gesichter,
Haltungen und Emotionen erhält, das Studio besuchen, wo viele
verschiedene Animatorinnen und Animatoren beschäftigt waren. Ich
mag solche Spezialprojekte und freue mich, dass Katrin Rothe mich
auf diese spannende Reise mitgenommen hat.
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EMPFOHLENE ARTIKEL

Neuer Geschäftsstellenleiter

„Mit Nobelpreisträgern in
Lindau zu arbeiten, ist die
perfekte Kombination“

Lindau

Wie wurde gedreht?

Für die Realfilmszenen haben wir zwei Wochen in Wien gedreht. Das
war insofern speziell, weil ich keinen lebendigen Spielpartner hatte.
Das hat deshalb funktioniert, weil ich die Heartfield Papierfiguren, in
sich schon Collage-Kunstwerke, als sehr expressiv empfunden habe.

Stefanie (Stephanie Stremler) erlebt im Film "Johnny & Me" was Kunst bewirken kann
und wie sich John Heartfield gegen die Nazis gewehrt hat. (Foto: H&UFilm)

Wie ging es dann weiter?

Anschließend wurde weiter animiert. Im Realfilmdreh hat sich John
Heartfield nicht bewegt, später dann durch Animation. Am Ende kam
noch Manuel Harder mit seiner Stimme dazu. Er ist dann sehr
lebendig und originell auf mein bereits gedrehtes Spiel eingegangen.

Wie haben Sie sich emotional auf
die Szenen eingestellt?

Ich habe versucht, mir alles
vorzustellen, wie ein realer
Partner interagieren würde, der ja

Schauspielerin Stephanie Stremler kommt nach Lindau mit ihrem Film https://www.schwaebische.de/regional/lindau/lindau/schauspielerin-step...
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Lindau

Kult im Club

Die Sportis in Lindau: 27
Songs, 125 Minuten und
unendlich viele Emotionen

Lindau

lediglich als Puppe existierte. Aber
die Lebensgeschichte und Werke
der Person John Heartfield sind
sehr stark. Das habe ich mir im
Vorhinein erarbeitet, also diese
Vorstellung meines Gegenübers so
lebendig wie möglich zu machen und darauf zu reagieren. Die
Regieassistentin hat mir die Texte von John Heartfield eingeworfen.

War es auch die herausforderndste Rolle für Sie als Schauspielerin?

Es war eine sehr wichtige Rolle für mich. Herausfordernd war, ohne
realen Partner zu spielen. Das hatte ich bislang noch nie gemacht.
Emotional war es nicht die schwierigste Rolle, aber eben eher in
experimenteller Hinsicht. Schwierige Rollen sind solche, in denen
man emotional am Abgrund ist, ganz extreme Lebenssituationen
darstellt. Meine Rolle in „Johnny & Me“ ist ein Kontrast zur extremen
Lebensgeschichte von John Heartfield. Meine Rolle ist mehr ein
ruhigerer, heutiger Part, der zwar eine für heute klassische kreative
Schaffenskrise, aber nicht die schweren Erlebnisse wie Flucht und
politische Verfolgung des Collagekünstlers darstellt.

Zur Person
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INTERNATIONAL COMPETITION 

 
JOHNNY & ME 

Going viral: an 
interview with 

‘The Standstill’ 
director Nikolaus 

Geyrhalter  

 
The feted Austrian documentary 
maker talks about capturing the 
Coronavirus crisis on camera, 
filming in perilous places, and his 
life-changing rejection from film 
school.  
Stephen Dalton, October 11, 2023 

Prize-winning Austrian director 
Nikolaus Geyrhalter chronicles how 
the Covid-19 pandemic shut down 
the city of Vienna in his latest 
densely detailed, beautifully 
composed documentary. Shot over 
two years, The Standstill is a 
masterful multi-viewpoint 
overview of lockdowns and 
curfews, private tragedies and  

Continues next page 

VERDICT: Director Katrin 
Rothe's animated bio-
documentary hybrid brings to life 
the visually striking photomontage 
work of pioneering political artist 
John Heartfield. 
Stephen Dalton, October 12, 2023 

An imaginative blending of live 
action docu-drama with hand-
crafted cut-out animation, German 
writer-director Katrin Rothe’s 
Johnny & Me looks back on the 
life and work of John Heartfield, 
aka Helmut Herzfeld, the 
revolutionary socialist and Dadaist 
visual artist best known for his 
strikingly surreal anti-Nazi  

photomontages. Building on the 
methods she used in her debut 
feature 1917 – The Real 
Revolution (2017), Rothe takes 
viewers on a zig-zagging 
animated journey through the 
major ruptures of 20th century 
Europe, from the Great War to 
the Cold War and beyond, with a 
colourful background cast that 
includes Bertolt Brecht, Martha 
Gelhorn, George Grosz, Tristan 
Tzara, Rosa Luxemburg and other 
notables. 

Despite a few weak points, 
notably clunky dialogue and a 
disjointed narrative, Johnny &  

Continues next page 
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JOHNNY & ME (Continued) 

 
Me is rich in real-life background 
drama and superbly rendered 
visual sequences. It screens in 
competition at DOK Leipzig this 
week, the perfect festival platform 
with its rare joint focus on 
documentary, animation and 
politically engaged film-making. 
High production values and 
Heartfield’s globally feted 
reputation as a  ground-breaking 
anti-fascist agitprop artist should 
ensure more festival bookings and 
niche audience interest. 

Johnny & Me is loosely structured 
as an extended dialogue between 
Stefanie (Stephanie Stremler), a 
graphic designer living in 
contemporary Germany, and an 
animated cut-out version of 
Heartfield (voiced by Manuel 
Harder) that she creates in her 
studio, which subsequently takes 
on a life of its own. Stefanie is 
suffering a minor career crisis, 
distressed that her artistic 
endeavours serve no deeper social 
purpose than bland commercial 
propaganda. “There’s no point to 
my work any more,” she complains 
to her Heartfield puppet. “Your 
work made a difference.” 

Full Review 

NIKOLAUS GEYRHALTER (Continued) 

 

public protests. The Film Verdict 
spoke to Geyrhalter at DOK Leipzig 
festival, where this gripping non-
fiction blockbuster is world 
premiering this week. 

TFV: How soon into the pandemic 
did you start shooting footage 
for The Standstill? 

NG: “Very soon. Everybody who is 
doing documentary films, I think, 
immediately felt there is some-
thing going on and it would be 
necessary to document it. When 
did we start filming? It was in the 
third week of the first lockdown. 
That’s when we really got going. 
The first two weeks, we needed to 
organise ourselves and the kit and 
everything, but the third week 
was the first day of shooting.” 

Is this a disaster movie? A 
warning? A film about human 
resilience and solidarity? 

“To be honest, I see it as a film for 
future archives. When the 
pandemic overwhelmed us we all 
wanted to know: what is it? We 
were trying to find some examples 
from history, and the only example 
is the Spanish Flu, and there was 
nearly no footage around from 
that. So the idea was really just to 
document in the purest sense of 
the world, what was going on. How 
does a town like Vienna try to deal 
with this? How do people try to 
deal with it? What does it change? 
How do we get over it? In the 
beginning, there was no other idea 
behind it than to really preserve it 
for future generations. And then, 
of course, it changed and grew and 
got funded and now it’s a cinema 
documentary. It wasn’t intended 
like this in the very beginning.” 

The Standstill has recurring 
characters and plot lines, did you 
approach it like a drama? 

Full Article 
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La Giornata Un'altra indagine su Vannacci

Future Film Festival, un’immersione nell’animazione con più di 60 opere in streaming su MYmovies
di Veronica Ranocchi

Un programma vastissimo che torna anche quest’anno online - incluso con MYmovies ONE -
dal 15 al 26 novembre.
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15 NOVEMBRE 2023 AGGIORNATO 30 NOVEMBRE 2023 ALLE 09:15  2 MINUTI DI LETTURA

Una 23esima edizione ricca di titoli, nomi e soprattutto tanta animazione, come

nella migliore delle tradizioni quando si parla di Future Film Festival. La

kermesse, che propone anche quest’anno numerosi cortometraggi e alcuni

lungometraggi, riesce a spaziare tra tematiche e modalità, arrivando anche a

parlare di intelligenza artificiale, sotto il segno di Michel Gondry che “presta” il

titolo al tema scelto come filo conduttore, Be Kind, Remake.

Per l’edizione 2023 sono quasi 60 cortometraggi e 4 lungometraggi i titoli
disponibili in streaming su MYmovies - grazie a un’iscrizione a MYmovies ONE
- in parallelo all’edizione “fisica” del festival.

SCOPRI IL PROGRAMMA

Partecipa alla conversazione
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Esprimi ora la tua opinione
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Johnny & Me di Katrin Rothe dalla Germania è uno dei quattro lungometraggi

proposti. Al centro della storia c’è la graphic designer Stefanie in crisi creativa e

costretta a svolgere incarichi pubblicitari noiosi, con un capo che non apprezza il

suo lavoro. Ma è una visita a un museo che cambia la sua visione delle cose,
soprattutto nel momento in cui viene magicamente attratta dai fotomontaggi
satirici del famoso collega e avversario dei nazisti, John Heartfield. Scatta la

scintilla e Stephanie si ritrova nel suo studio, alle prese con un avventuroso

viaggio attraverso la straordinaria vita di Heartfield avvenuta 100 anni prima.

Spazio, poi, anche per un lungometraggio italiano, Pablo di Neanderthal di

Antonello Matarazzo basato su un semplice interrogativo: cosa sarebbe successo
se l’uomo di Neanderthal fosse prevalso sull’Homo Sapiens? Probabilmente la

nostra specie si sarebbe sviluppata in maniera diversa e la relazione tra arte ed

evoluzionismo non sarebbe stata la stessa che conosciamo oggi. La storia

proposta da Matarazzo non è né un documentario né il portrait dell’artista Pablo

Echaurren, ma una riflessione in forma di caleidoscopio sul nostro passato, sul

nostro presente e sul nostro futuro.
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Il terzo lungometraggio proposto è, invece, americano e si intitola Slide di Bill

Plympton. Si tratta del racconto di un mitico cowboy e la sua apparizione nella
corrotta città di Sourdough Creek, in un mondo che ricorda gli anni ’40. Grazie

alla sua chitarra slide e a un gigantesco Hellbug, combatterà contro il malvagio

sindaco e il suo egoista fratello gemello per ripulire la città.

Infine, si torna in Europa, e più precisamente in Spagna, per il quarto e ultimo

lungometraggio proposto dalla piattaforma MYmovies ONE. Il film in questione è

Tender Metalheads ed è il frutto di una regia a tre: Juanjo Sáez, Joan Tomàs,

Carlos Pérez-Reche. Al centro l’amicizia tra due ragazzi adolescenti che, grazie
al loro legame e alla musica heavy riescono a trovare una via di fuga e un
rifugio dal mondo nel quale vivono. I due ragazzi, che vivono nella Barcellona

del 1991, sono Juanjo, che soffre d’asma, talmente è protetto e coccolato dalla

famiglia e Miquel, la cui famiglia è, invece, un po’ sgangherata, con un padre

assente e una madre che cerca di cavarsela in qualche modo, ma non sempre ci

riesce.

Accanto a questi quattro titoli ci sono anche tantissimi cortometraggi che
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spaziano sia a livello tematico che tecnico, ma anche geografico. Tra le proposte,

per esempio, una rassegna con titoli provenienti dal Sweded Film Festival of Palm

Beach, la principale manifestazione del settore. Ma non solo. Saranno presentati

anche i lavori degli studenti dell’Accademia di Belle Arti di Bologna che hanno

realizzato una serie di corti ispirati a film noti, utilizzando tecniche ogni volta

diverse, dal passo uno agli effetti speciali.

E ancora corti di studenti il cui obiettivo è quello di simulare l’estetica sweded
riproducendola con mezzi digitali, una selezione di corti in concorso al Monstra
Festival di Lisbona tenutosi a marzo 2023 e un focus sul Portogallo.

Impossibile citare tutti i corti disponibili in streaming. Ci limitiamo, quindi, ai

titoli italiani: Caramelle di Matteo Panebarco, Grogh. Storia di un castoro di

Gianni Zauli, Alberto Baioni, Take Care of Yourself di Sara Jane Lessio, The
Black Recat di Paolo Gaudio e Tufo di Victoria Musci.

SCOPRI IL PROGRAMMA
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Recensione di ‘Johnny & Me’, film in
concorso al Future Film Festival
Un viaggio nel tempo attraverso il racconto dell'artista John Heart6eld, arte6ce di opere satiriche negli anni V
interroga lo spettatore sulla natura dell'arte, mediante la commistione di animazione e tecnica cinematogra6

FUTURE FILM FESTIVAL

Pubblicato 2 settimane fa il 18 Novembre 2023
Scritto da Damiano D'Amico

!

"

Come recita un personaggio del film Johnny & Me : «Not every Pictures need to be a
masterpiece / Non ogni immagine ha bisogno di essere un capolavoro.» La citazione del
personaggio di John Heartfield è riassuntiva del film. Un’operazione artistica elegante di
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come se ne vedono poche al giorno d’oggi, in cui emerge una varietà di stili di
animazione, di commistione tra fotografia cinematografica e animazione simil Chi
ha incastrato Roger Rabbit. Eppure, la spinta visiva formale, rischia in alcuni
punti, di sopprimere il semplice plot. Insomma, Johnny & Me indubbiamente
finisce per ottenere un duplice giudizio. L’aspetto visivo e artistico è lì da vedere,
non si discute.

Detto ciò, il film è in concorso al Future Film Festival dal 15 al 19 Novembre a
Bologna e dal 24 al 26 Novembre a Modena. Il festival presenta una realtà
immersiva, che combina cinema, arte e tecnologia fuori dalla classica sala
cinematografica. Proprio come tale film, unisce perfettamente animazione e
fotografia cinematografica, generando uno stupore visivo, genuino, nei confronti
dello spettatore. La produzione è la Hangfarn & Ufern Mischief films, con l’aiuto
di Rundfunk Berlin-Brandeburg SFR Schweizer Radio und Fernsehen. Il film è
diretto dalla pluripremiata regista Katrin Rothe.

Johnny & Me TRAILER Katrin Rothe

Trama di Johnny & Me
Una donna si reca a vedere la mostra di esposizioni artistiche di tale John

‘Virgin River’ quinta
stagione: l’amore
trionfa sempre

NETFLIX SERIETV
/ 2 ore ago
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Heartfield, un’artista satirico tedesco, in attività tra gli anni Venti e
Trenta. Johnny & Me è un viaggio nel tempo alla scoperta della vita di
questo artista. La graphic designer Stefanie è in crisi creativa. Gli
incarichi pubblicitari sono fin troppo noiosi. Inoltre il capo non apprezza
il suo lavoro. Durante una fatidica ed importante visita al museo, ella
viene magicamente attratta dalle opere satiriche di costui. Negli anni, egli
è stato capace di fare la differenza, in particolare, contro ideologie
politiche avverse e battagliere. Di lì a poco finisce in uno studio e. con
carta e forbici, ricrea fedelmente le fattezze di Heartfield, in un’icona di
cartonato che prende vita.

Animazione costante
Sin dalle prime immagini dei primi due minuti di film, con lo scorrere
impellente di quadri grotteschi con alcune tinte ironiche e sovversive, lo
spettatore è catapultato in una dimensione audiovisiva originale,
ambiziosa ed affascinante. La realtà visiva del fotomontaggio diviene
espediente fondamentale nel film, riflettendo sia la narrazione che la
messa in scena. Dal momento che John Heartfield era uno degli inventori
di tale tecnica, Katrin Rothe decide di impiegare la tecnica del
fotomontaggio nei flashback, nei racconti di John Heartfield. Elencare le
tecniche adottate in questo paragrafo, non corrisponde, neanche
lontanamente, alla bellezza percepita nell’accogliere tali immagini su
schermo. Si passa infatti abilmente, da sequenze in tecnica stop motion,
con icone bidimensionali, alle classiche marionette a delle
sovrimpressioni di didascalie cartacee. Altri dettagli peculiari sono le
capigliature di alcuni personaggi, apparentemente, di carta strappata di
giornale, come nel caso della comrade Jeffel. L’arte che viene piegata e da
cui nasce, a sua volta, un ulteriore strumento artistico. Il cinema offre uno
sguardo verso il fotomontaggio, verso la satira. Johnny & Me si conferma
un esercizio di stile abbinato ad un tributo rispettoso al cospetto di John
Heartfield.
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Tra satira, political art e folk art
Sfondi di caccia al comunismo, reichstag in fiamme sullo
sfondo, contropropaganda, sovversione di idee, lotta al
fascismo e al comunismo… questo è il lavoro di John
Heartfield durante la sua carriera, mostrato nei 100 minuti di
Johnny & Me.

Un punto a favore del film, è l’elemento “scenografico”,
ovverosia, lo sfondo cui le icone sono sovrapposte. Alcuni
esempi sono le pagine del giornale Berliner Illustrierte,
oppure dei pezzi di cartonato disegnato o ritagliato. Ancora un
altro esempio, sono le fotografie autentiche e di repertorio o
delle insegne di piazze e vie realmente esistenti come il
Reichstag o Thalmann-Platz.

In conclusione, la varietà artistica è disarmante, persino nei
piccoli dettagli, negli sfondi, scelti in maniera certosina e
perfettamente integrati nell’inquadratura. Per di più, il lavoro
sulla fotografia del film, riesce a risaltare la nitidezza nei
dettagli delle icone, talvolta in primissimo piano, specialmente
nel caso di John Heartfield. Nello sfondo reale invece, per
definire le scene più comunemente con fotografia
cinematografica, appaiono opere di John Heartfield come War
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and corpses o The last hope of the rich.

Tale tecnica visiva adottata da Katrin Rothe,
permette al pubblico di conoscere il modus operandi
di questo artista. Emerge la tematica delle
conseguenze della satira, ai danni di chi la realizza.
Le inimicizie politiche conosciute da Heartfield nel
corso degli anni sono molteplici. Spesso la misura per
tenere a bada questo autore, era metterlo a tacere.

La forma sopprime il contenuto
narrativo?
Ebbene Johnny & Me si distingue innanzitutto per il
fervore artistico e l’ambizione visiva messa in scena.
Il plot è lineare, prevede il racconto di John
Heartfield a Stefanie . Il viaggio nel tempo riguarda
i retroscena legati alla realizzazione di alcune opere e
gli accadimenti più importanti che hanno riguardato
Heartfield in vita. Ad alimentare genuini tratti di
creatività e di elegante manierismo tecnico, emerge
un tratto sonoro pregevole. Il comparto sonoro,
prevede infatti, alcune tracce portanti, condite
sapientemente da alcuni colpi, ticchettii e molto altro
che elevano il tutto. Nello specifico emergono dei
colpi assestati di fisarmonica. Alcuni fugaci tocchi di
chitarra. Altre volte interviene sapientemente l’oboe
con accenni delicati. Tuttavia il focus del film, è
l’aspetto visivo. L’arma vincente risiede
nell’animazione. L’alternanza del montaggio tra,
scene animate e le scene in fotografia puramente
cinematografica, in cui Stefanie e John dialogano tra
loro, detta un ritmo non frenetico bensì statico (a
tratti ridondante) così come la regia. L’accezione di
tale giudizio non è negativa, bensì tiepida al cospetto
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di un’opera audiovisiva sufficiente.

In fin dei conti l’animazione adottata nel
corso del film, riflette coerentemente le
opere dell’artista. Raccontare i flashback
allo stesso modo narrativamente, ma
variando sull’aspetto visivo con esseri
umani, non sarebbe stata la stessa cosa.
Per cui bisogna dare merito al lavoro
meticoloso svolto per il film.

Il Future Film Festival prosegue a
Modena a fine mese.

Pareri conclusivi
Un tributo di 100 minuti che si interrompe
con un taglio netto, in senso letterale e in
senso figurato, ad un’ora e quaranta di
film, con l’inizio dei titoli di coda e un
invito a riflettere per lo spettatore. Un film
riflessivo sull’arte come arma. Con il
ricevimento di ordine patriottico con
merito, sia Stefanie che il pubblico
comprendono appieno la natura
provocatoria delle opere di John
Heartfield. Il dissenso che genera
antipatia da parte dei potenti nei confronti
di questo artista, che nel fare ciò che
faceva, era felice e realizzato.

In senso metaforico, le forbici passano a
Stefanie, che deve chiedersi cosa vuole
oggi dal suo lavoro. Pertanto il film da
riflessione sull’arte, diviene riflessione
sulla natura lavorativa di tali persone, che
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CORRELATI:

Registrati per ricevere la nostra
Newsletter con tutti gli
aggiornamenti dall'industria del
cinema e dell'audiovisivo.

'Johnny & Me'
• Anno: 2023

• Durata: 100 minuti

• Genere: Storico

• Nazionalita: Germania

• Regia: Katrin Rothe

in ambito mediatico scuotono il
malcontento altrui, ma nel farlo,
devono esserne consapevoli e
trovare la spinta necessaria,
anche se il proprio lavoro
nell’immediato non farà la
differenza.

'JOHNNY & ME'#
FUTURE FILM FESTIVAL#
JOHN HEARTFIELD# KATRIN ROTHE#
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JOHNNY & ME – EINE ZEITREISE
MIT JOHN HEARTFIELD JOHNNY & ME – 
A JOURNEY THROUGH TIME WITH JOHN HEARTFIELD 
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Graphic designer Stefanie is having a creative crisis with boring advertising assignments and a boss 
who does not value her work. During a visit to a museum, she is magically attracted to the satirical 
photomontages of the world-famous colleague and Nazi opponent John Heartfield. Then a miracle 
happens, she suddenly turns up in his studio.

GENRE Art, Biopic, Coming-of-Age Story, Educational, History CATEGORY Documentary, Anima-
tion Feature YEAR OF PRODUCTION 2023 DIRECTOR Katrin Rothe CINEMATOGRAPHY Thomas  
Eirich-Schneider PRODUCERS Gunter Hanfgarn, Andrea Ufer CO-PRODUCERS Ralph Wieser,  
Werner Schweizer, Sereina Gabathuler PRODUCTION COMPANIES Hanfgarn & Ufer, Mischief 
Films, Dschoint Ventschr RUNTIME 104 min LANGUAGE German FESTIVALS Annecy International 
Animation Film Festival 2023, Dok Leipzig 2023 GERMAN DISTRIBUTOR RealFiction

WORLD SALES New Docs, Elina Kewitz
elina.kewitz@newdocs.de · www.newdocs.de
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� șȸĂ łƕŕ UĉƤŮșŕ łŕǼ �ĉȪƬŕĽ
ȆĩƍĉșɅș �ĂȽƕƬƕƤƕĂƳ qĂƍƳĽ
ȸŕǼłŕƳ łŕƳ ¶ĩƍƳƕșș Ƴƕĩƍș
ȮęŕǼƤŕęŕƳǠ Ǯ¶ƕŕ ȆƕƳł Ȇƽ

ȆșĂǼơ ŽŕȆĩƍĉłƕŽșĽ łĂȆȆ Ȇƕŕ ĂęȆșŕǼƓ
ęŕƳ ȸŕǼłŕƳǠǰ �ŕȪƳ /ƕĩƍŕƳ ȸȪǼƓ
łŕƳ ĂȪŮ KǼȪƳłȆșȮĩơŕƳ ɅȸƕȆĩƍŕƳ
ÂĂȆłƽǼŮŕǼ ȪƳł yŕȆȆƕƳŽȆșǼĂƂŕ ƕƳ
/ŽŽŕǼȆłƽǼŮ ŽŕơĂǗǗșȏ qĂƍƳĽ łŕǼ ƕƬ
)ƽǗǗŕƤłƽǼŮƓ®ĂșƍĂȪȆ ŮȮǼ �ĂșȪǼƓ
ȆĩƍȪșɅ ȪƳł KǼȮƳŴĉĩƍŕƳ ɅȪȆșĉƳƓ
łƕŽ ƕȆșĽ ȸȪǼłŕ łĂǼȮęŕǼ ƕƬ )ŕɅŕƬƓ
ęŕǼ ȧɉȧȞ ƕƳŮƽǼƬƕŕǼșǠ

Ǯ)ĂǼĂȪŮƍƕƳ ęŕŽĂƳƳ ŮȮǼ Ƭƕĩƍ
łƕŕ ®ŕĩƍŕǼĩƍŕǰĽ ŕǼƤĉȪșŕǼș łŕǼ
�ĂȪƬƓ/ȽǗŕǼșŕǠ �ȪǼ ŕƕƳŕǼ ȷƽƳ
ƕƳȆŽŕȆĂƬș łǼŕƕ âŕǼȪǼȆĂĩƍŕǼƳ ƍĂșƓ
șŕ ŕƕƳŕƳ �ƳșǼĂŽ ĂȪŮ /ƕƳơȮǼɅȪƳŽ
ęŕƕ łŕǼ KŕƬŕƕƳłŕ ŽŕȆșŕƤƤșǠ IȮǼ
łƕŕ ĂƳłŕǼŕƳĽ ȆĂŽș qĂƍƳĽ ǮȸƕǼł ŕȆ
șŕȪŕǼǰǠ [ƍǼ âƽǼŽŕƍŕƳ ęŕɅŕƕĩƍƳŕș
łŕǼ âŕǼȸĂƤșȪƳŽȆƬƕșĂǼęŕƕșŕǼ ĂƤȆ
Ǯ�ĂȪƬŮǼŕȷŕƤǰĽ łŕǼ ĂƤȆ �ǼłƳȪƳŽȆƓ
ȸƕłǼƕŽơŕƕș ŽŕĂƍƳłŕș ȪƳł Ƭƕș /ǼƓ
ȆĂșɅǗŴĂƳɅȪƳŽŕƳ ęŕɅƕŕƍȪƳŽȆȸŕƕƓ
Ȇŕ ŕƕƳŕǼ �ȪȆŽƤŕƕĩƍȆɅĂƍƤȪƳŽ ęŕƤŕŽș
ȸŕǼłŕƳ ơǁƳƳŕǠ

�ę ŕȆ ĂęȆƕĩƍșƤƕĩƍ ŽŕȆĩƍƕŕƍș
ƽłŕǼ ĂȪȆ ÌƳȸƕȆȆŕƳƍŕƕș ţ ƟŕłŕȆ
qĂƍǼ ȸŕǼłŕƳ ƕƬ yĂƳłơǼŕƕȆ �ĉȪƓ
Ƭŕ ĂȪŮ KǼȪƳłȆșȮĩơŕƳ Ƴƕĩƍș ŮĂĩƍƓ
ƬĉƳƳƕȆĩƍ ęŕȆĩƍƳƕșșŕƳ ƽłŕǼ ȪƳŕǼƓ
ƤĂȪęș ŽŕŮĉƤƤșǠ [Ƴ łŕƳ ȷŕǼŽĂƳŽŕƳŕƳ
qĂƍǼŕƳ ĂƤƤŕǼłƕƳŽȆĽ șŕƕƤș łƕŕ ÌƳșŕǼŕ
�ĂșȪǼȆĩƍȪșɅęŕƍǁǼłŕ ǚÌ��ǜ ĂȪŮ
�ĂĩƍŮǼĂŽŕ ƬƕșĽ ƕȆș łƕŕ úĂƍƤ ȪƳŽŕƓ
ƳŕƍƬƕŽșŕǼ IĉƤƤȪƳŽŕƳ ƕƳ�ĉǼơƕȆĩƍƓ
�łŕǼƤĂƳł Ƥŕƕĩƍș ǼȮĩơƤĉȪŲŽĻ ȧɉȧǉ
ƍĂș łƕŕ uǼŕƕȆƓ�ŕƍǁǼłŕ ƳĂĩƍ ŕƕŽŕƓ
ƳŕƳ �ƳŽĂęŕƳ Źɉ �ƳɅŕƕŽŕƳ ęŕĂǼƓ
ęŕƕșŕșĽ ƕƬ qĂƍǼ ȧɉȧȧ Ȟȑ ȪƳł ƕƬ qĂƍǼ
ȧɉȧȞ Ȟǉ �ƳɅŕƕŽŕƳǠ Ǯ)ƕŕ Ì�� ȆșŕƤƤș
łŕȪșƤƕĩƍ ŮŕȆșĽ łĂȆȆ łƕŕ �ȮǼŽŕǼ ƕƳ
�ŕɅȪŽ ĂȪŮ łĂȆ ÂƍŕƬĂ �ĂȪƬȆĩƍȪșɅ
ȆŕƳȆƕęƤŕǼ ŽŕȸƽǼłŕƳ ȆƕƳłǠǰ )ĂŮȮǼ
ȆǗǼŕĩƍŕ ƳĂĩƍ �ȪȆơȪƳŮș ȷƽƳ uǼŕƕȆƓ
¶ǗǼŕĩƍŕǼ ÂƍƽƬĂȆ �ŕǼŕƳłș ĂȪĩƍ
łƕŕ ƍƽƍŕ �ƳɅĂƍƤ ȷƽƳ ÂŕƤŕŮƽƳĂƳƓ
ǼȪŮŕƳ ȷƽƳ �ŕƳȆĩƍŕƳĽ łƕŕ Ȇƕĩƍ ęŕƕ
łŕǼ Ì�� ȮęŕǼ �ĂȪƬŮĉƤƤȪƳŽŕƳ ƕƳƓ
ŮƽǼƬƕŕǼŕƳ ȸƽƤƤŕƳǠ

�Ȫĩƍ �ĂȽƕƬƕƤƕĂƳ qĂƍƳ ơŕƳƳș
łƕŕȆŕ �ƳǼȪŮŕǠ �ƕșșŕƤȆ �ĂȪĂơșŕƳ
ȪƳł �Ɠ©ƤĉƳŕƳ ŕǼŽǼȮƳłŕș ŕǼ łĂƳƳĽ
ȸŕƤĩƍŕ �ŕȆșƕƬƬȪƳŽŕƳ ƕƳ ¶ĂĩƍŕƳ
�ĂȪƬȆĩƍȪșɅ ĂȪŮ łŕƬ ƟŕȸŕƕƤƕŽŕƳ
KǼȪƳłȆșȮĩơ ƕƬ )ƽǗǗŕƤłƽǼŮ ŽŕƤƓ
șŕƳǠ /ƕƳŕ ŮȮǼ łĂȆ ŽŕȆĂƬșŕ KŕƬŕƕƳƓ
łŕŽŕęƕŕș ŽŕƤșŕƳłŕ �ĂȪƬȆĩƍȪșɅƓ
ȆĂșɅȪƳŽĽ łƕŕ ŕƕƳƬĂƤ łĂȆ úƕŕƤ ƍĂșƓ
șŕĽ ǮłȪǼĩƍ łŕƳ ¶ĩƍȪșɅ ȷƽƳ �ĉȪƓ
ƬŕƳĽ șǼƽșɅ ȸĂĩƍȆŕƳłŕǼ �ŕęĂȪȪƳŽĽ

łŕƳ �ƍĂǼĂơșŕǼ ŕƕƳŕǼ KĂǼșŕƳȆșĂłșǰ
ɅȪ ŕǼƍĂƤșŕƳĽ ȸƕŕ ŕȆ ƕƳ łŕƬ ŮǼȮƍŕƓ
ǼŕƳ ©ĂǗƕŕǼ ȷƽƳ ȧɉǉŵ ƍŕƕƂșĽ ȸȪǼƓ
łŕ Ƭƕș ŕƕƳŕƬ ơƳĂǗǗŕƳ�ŕƍǼƍŕƕșȆƓ
ęŕȆĩƍƤȪȆȆ łŕǼ KŕƬŕƕƳłŕȷŕǼșǼŕșŕǼ
ȧɉǉƸ ĂęŽŕȆĩƍĂůșǠ )ƕŕ �ŕŮȮǼȸƽǼƓ
șŕǼ ĂǼŽȪƬŕƳșƕŕǼșŕƳ łĂƬĂƤȆĽ łĂȆȆ
łŕǼ �ĂȪƬȆĩƍȪșɅ Ƭƕș łŕƬ �ȪƳłŕȆƓ
ƳĂșȪǼȆĩƍȪșɅŽŕȆŕșɅ ŕƕƳƍŕƕșƤƕĩƍ ŽŕƓ
ǼŕŽŕƤș ȆŕƕǠ

[�āĖ�ó ĆĨŶ &¿ŶĆ�āƙ
�ȪȆ ¶ƕĩƍș ȷƽƳ âŕǼȸĂƤșȪƳŽȆƬƕșƓ
ĂǼęŕƕșŕǼ �ĂȽƕƬƕƤƕĂƳ qĂƍƳ ƕȆș łĂȆ
IŕƍƤŕƳ ŕƕƳŕǼ ơƽƬƬȪƳĂƤŕƳ �ĂȪƬƓ
ȆĩƍȪșɅȆĂșɅȪƳŽ ŕƕƳ ©ǼƽęƤŕƬǠ
Ǯŵȓ �ĂȪƬȆĩƍȪșɅȆĂșɅȪƳŽŕƳ ęŕƍĂƳƓ
łŕƤŕ ƕĩƍ ŽŕǼĂłŕĽ ƽęȸƽƍƤ ȸƕǼ ơŕƕƳŕ
ƬŕƍǼ ƍĂęŕƳǰĽ ȆĂŽș ŕǼǠ UƕƳșŕǼ łŕǼ
úĂƍƤ ȷŕǼęŕǼŽŕƳ Ȇƕĩƍ łƕŕ ȷŕǼȆĩƍƕŕƓ
łŕƳŕƳ �ŕęĂȪȪƳŽȆǗƤĉƳŕ ƕƳơƤȪȆƕȷŕ

ƳłŕǼȪƳŽŕƳǠ qŕ ƳĂĩƍłŕƬĽ Ȇŕƕș
ȸĂƳƳ Ȇƕŕ ŽŕƤșŕƳĽ ƤƕŕŽŕƳ łŕƳ �Ɠ©ƤĉƓ
ƳŕƳ ȪƳșŕǼȆĩƍƕŕłƤƕĩƍŕ ¶ĂșɅȪƳŽŕƳ
ƽłŕǼ IŕȆșȆŕșɅȪƳŽŕƳ ɅȪƬ ¶ĩƍȪșɅ
łŕȆ �ĂȪƬęŕȆșĂƳłŕȆ ɅȪŽǼȪƳłŕǠ
Ǯ)ĂȆ ƕȆș ŕƕƳ ¶ĩƍƤĂŽ ƕƳȆ KŕȆƕĩƍș ŮȮǼ
łƕŕ �ĂșȪǼǰĽ ȆĂŽș qĂƍƳ ȪƳł ŮȮƍǼș ĂƤȆ
�ŕƕȆǗƕŕƤ ĂƳĽ łĂȆȆ ŕȆ ȆŕƕƳ ơǁƳƳŕĽ
łĂȆȆ ęŕȆșƕƬƬșŕ �ĂȪƬĂǼșŕƳ łȪǼĩƍ
IŕȆșȆŕșɅȪƳŽŕƳ łŕȆ ŕƕƳŕƳ �Ɠ©ƤĂƳŕȆ
ŽŕȆĩƍȮșɅș ȆƕƳłĽ łȪǼĩƍ łƕŕ ƕƳ ŕƕƓ
ƳŕƬ ĂƳłŕǼŕƳ ĂęŕǼ ƳƕĩƍșǠ

UƕƳɅȪ ơƽƬƬșĻ Kƕęș ŕȆ ơŕƕƳŕ
ơƽƬƬȪƳĂƤŕ �ĂȪƬȆĩƍȪșɅȆĂșɅȪƳŽĽ
ƕȆș ĂȪƂŕǼƍĂƤę ȷƽƳ �Ɠ©ƤĂƳŽŕęƕŕșŕƳ
łƕŕ ÌƳșŕǼŕ �ĂșȪǼȆĩƍȪșɅęŕƍǁǼłŕ
ɅȪȆșĉƳłƕŽǠ �Ȫĩƍ łŕǼ yĂƳłơǼŕƕȆ
ȷŕǼŮȮŽș ȮęŕǼ ơŕƕƳŕ ŕƕŽŕƳŕ �ĂȪƬƓ
ȆĩƍȪșɅȆĂșɅȪƳŽ ȪƳł ȷŕǼȸŕƕȆș ĂȪŮ
łŕƳ ǗƽƤƕșƕȆĩƍŕƳäƕƤƤŕƳ łŕȆ uǼŕƕȆƓ
șĂŽŕȆĽ ȸƽƳĂĩƍ ŕȆ ǮłŕƳ KŕƬŕƕƳłŕƳ
ȮęŕǼƤĂȆȆŕƳ ęƤŕƕęŕƳ ȆƽƤƤĽ ƽǼșȆơƽƳƓ
ơǼŕșŕ ®ŕŽŕƤȪƳŽŕƳ ƕƳ uǼĂŮș ɅȪ ȆŕșƓ
ɅŕƳǰǠ )ƕŕ Ì�� ơĂƳƳ �ƳșǼĂŽȆșŕƤƓ
ƤŕǼƕƳƳŕƳ ȪƳł ƓȆșŕƤƤŕǼ ȷƽƬ âŕǼęƽș
łŕǼ �ĂȪƬŮĉƤƤȪƳŽ ƕƳ łŕǼ âŕŽŕșĂƓ
șƕƽƳȆɅŕƕș ǚǮ�ǼȪșȆĩƍȪșɅɅŕƕșƓ®ŕŽŕƓ
ƤȪƳŽǰǜ ęŕŮǼŕƕŕƳĽ Ȇƕŕ ƕȆș ƍƕƳɅȪɅȪƓ
ɅƕŕƍŕƳĽ ȸŕƳƳ łȪǼĩƍ ®ȮĩơȆĩƍƳƕșș
ƽłŕǼ IĉƤƤȪƳŽ ŽŕȆĩƍȮșɅșŕ �ǼșŕƳ ęŕƓ

ŕƕƳșǼĉĩƍșƕŽș ȸŕǼłŕƳ ơǁƳƳșŕƳ ȪƳł
łƕŕ �ŕƍǁǼłŕ ƤŕŽș ŮŕȆșĽ ȸƕŕ ŕƕƳ ŽŕƓ
ƳŕƍƬƕŽȪƳŽȆǗŴƕĩƍșƕŽŕǼ /ƕƳŽǼƕů ƕƳ
�ĂșȪǼ ȪƳł yĂƳłȆĩƍĂŮș ƕƬ ¶ƕƳƳŕ
łŕȆ �ȪƳłŕȆƳĂșȪǼȆĩƍȪșɅŽŕȆŕșɅŕȆ
ǚ�ĉȪƬŕ Ăę ȓɉ úŕƳșƕƬŕșŕǼ ¶șĂƬƬƓ
ȪƬŮĂƳŽ ƕƳ ǉȞɉ úŕƳșƕƬŕșŕǼ Uǁƍŕǜ
ƕƳ IƽǼƬ ŕƕƳŕǼ /ǼȆĂșɅǗŴĂƳɅȪƳŽ
ƽłŕǼ ƓɅĂƍƤȪƳŽ ơƽƬǗŕƳȆƕŕǼș ȸƕǼłǠ

)ƕŕ �ŕȆșƕƬƬȪƳŽŕƳ ɅȪǼ ƤŕșɅșŽŕƓ
ƳĂƳƳșŕƳ Ǯ/ƕƳŽǼƕůȆǼŕŽŕƤȪƳŽǰ ơǁƳƓ
ƳŕƳ ȷƽƳ łŕƳ ƕƳ �Ɠ©ƤĂƳŽŕęƕŕșŕƳ
ŽŕƤșŕƳłŕƳ IŕȆșȆŕșɅȪƳŽŕƳ ŕǼƍŕęƓ
Ƥƕĩƍ ĂęȸŕƕĩƍŕƳĽ ŕǼơƤĉǼș qĂƍƳǠ äĂȆ
ƕƬ )ƽǗǗŕƤłƽǼŮ ɅȪ łŕǼ ¶ƕșȪĂșƕƽƳ
ŮȮƍǼŕĽ łĂȆȆ KǼȪƳłȆșȮĩơȆęŕȆƕșɅŕǼ
ĂȪŮ łŕǼ ŕƕƳŕƳ ¶șǼĂƂŕƳȆŕƕșŕ ȓɉɉ
/ȪǼƽ ĂƤȆ /ǼȆĂșɅƤŕƕȆșȪƳŽ ǗǼƽ /ǼƓ
ȆĂșɅęĂȪƬ ɅĂƍƤŕƳ ǚÌ��ǜĽ ĂȪŮ łŕǼ
ĂƳłŕǼŕƳ ¶ŕƕșŕ Ȟŵɉ /ȪǼƽ ǚKŕƬŕƕƳƓ
łŕ ©ŕșŕǼȆƍĂŽŕƳƓ/ŽŽŕǼȆłƽǼŮǜǠ äƽƓ
ęŕƕ Ɵŕ ƳĂĩƍ �Ɠ©ƤĂƳ �ĉȪƬŕ ƕƬ)ƽǗƓ
ǗŕƤłƽǼŮ ȆĩƍƽƳ Ăę Ȟɉ ƽłŕǼ ŵɉ úŕƳƓ
șƕƬŕșŕǼ ¶șĂƬƬȪƬŮĂƳŽ ŽŕȆĩƍȮșɅș
ȆŕƕƳ ơǁƳƳŕƳǠ ǮIȮǼ łŕƳ �ȮǼŽŕǼ ƕȆș
łĂȆ Ƴƕĩƍș ɅȪ ȷŕǼȆșŕƍŕƳǰĽ ȆĂŽș łŕǼ
�ǼęƽǼƕȆșǠ /Ǽ ǗƤĉłƕŕǼș ŮȮǼ ŕƕƳƍŕƕșƓ
Ƥƕĩƍŕ ®ŕŽŕƤȪƳŽŕƳǠ

ÌƬȆƽ ƬŕƍǼĽ ȸŕƕƤ łŕǼ uƽƳŴƕơș
ɅȸƕȆĩƍŕƳ�ŕƳȆĩƍ ȪƳł �ĂȪƬ ŽǼǁƓ
ƂŕǼ ȸŕǼłŕĽ ȆĩƍƕƤłŕǼș �ĂȽƕƬƕƤƕĂƳ
qĂƍƳ ȆŕƕƳŕƳ /ƕƳłǼȪĩơǠ ¶șĂșș ƕƬ
¶ƕƳƳŕ łŕǼ ŽŕȆŕșɅƤƕĩƍŕƳ �ŕȆșƕƬƓ
ƬȪƳŽŕƳ Ȇƽ ȆĩƍƽƳŕƳł ȸƕŕ ƬǁŽƤƕĩƍ
Ƭƕș �ĂșȪǼ ȪƳł yĂƳłȆĩƍĂŮș ȪƬɅȪƓ
ŽŕƍŕƳĽ ȸŕǼłŕƳ ęŕƕȆǗƕŕƤȆȸŕƕȆŕ ĂȪŮ
ŕƕƳŕƬKǼȪƳłȆșȮĩơ ƕƳ ©ŕșŕǼȆƍĂŽŕƳ
�ĂłŕƤęĉȪƬŕ ŽŕơĂǗǗșĽ ƬǁŽƤƕĩƍŕǼƓ
ȸŕƕȆŕ ȪƬ Ȇƕŕ ĂęȆșŕǼęŕƳ ɅȪ ƤĂȆȆŕƳ
ȪƳł Ȇƕĩƍ łĂłȪǼĩƍ łƕŕ uƽȆșŕƳ ŕƕƓ
ƳŕǼ /ǼȆĂșɅǗŴĂƳɅȪƳŽ ɅȪ ȆǗĂǼŕƳĽ
ĉȪƂŕǼș łŕǼ âŕǼȸĂƤșȪƳŽȆƬƕșĂǼęŕƕƓ
șŕǼ ŕƕƳŕ âŕǼƬȪșȪƳŽǠ )Ă ȸŕǼłŕƳ
ƽƍƳŕ IĂĩƍȸƕȆȆŕƳ ¶șǼĂƂŕƳęĉȪƬŕ
ŕƕƳŽŕơȮǼɅș ȪƳł ĂƳłŕǼŕ ÔęŕǼŽǼƕŮƓ
Ůŕ ȷƽǼŽŕƳƽƬƬŕƳǠ Ǯ)ƕŕ ÔęŕǼŴȪŽƓ
ơĂǼșŕƳǰĽ ȆĩƍƕƤłŕǼș qĂƍƳ ŕƕƳŕ łĂɅȪ
ǗĂȆȆŕƳłŕ �ŕƽęĂĩƍșȪƳŽ ƕƳ �ŕɅȪŽ
ĂȪŮ łĂȆ KŕƬŕƕƳłŕŽŕęƕŕșĽ ǮɅŕƕŽŕƳ
ŕƕƳŕƳ łŕȪșƤƕĩƍŕƳ �ęŽĂƳŽ ȷƽƳ
�ĂȪƬǼƕŕȆŕƳǠǰ

r�ĨĨ ĆŶƙ ¿ĆĨ¿
��ƯġÜ�ĖĖƯĨóġĻóĖĆ�āŤ
.Ĩ ²¿Ů }¿Ćƙ ƼĶġ ŀŕ C�ŭǊ �Ćŵ Ɲǎŕ [¿ōą
Ƙ¿ġ�¿ŭ ²ƳŭÜ¿Ĩ ��Ʈġ¿ ƮĨ² �Ĩ²¿ŭ¿ &¿ą
āĺĖǊ¿ ĆĨ ²¿ŭ W¿ó¿Ė ĨĆ�āƘ ó¿Ü�ĖĖƘ ƽ¿ŭ²¿Ĩŕ
��ĨĨ óĆĖƘ ²Ć¿ Ćġ �ƮĨ²¿ŵĨ�ƘƮŭŵ�āƮƘǊą
ó¿ŵ¿ƘǊ Ƽ¿ŭ�ĨĔ¿ŭƘ¿ [�āĶĨǊ¿ĆƘ« ¿Ƙƽ� ÜƳŭ
�ŭƳƘ¿Ĩ²¿ qĺó¿Ėŕ }ƮĖ�ŵŵĆó ŵĆĨ² Ė¿²ĆóĖĆ�ā
ŵ�āĶĨ¿Ĩ²¿ %Ķŭġą ƮĨ² UÜĖ¿ó¿ŵ�āĨĆƘƘ¿ŕ
qĶŭ ¿ĆĨ¿ŭ %�ĖĖƮĨó ĆĨ �Ćó¿ĨƼ¿ŭ�ĨƘƽĶŭą
ƘƮĨó ōŭƳÜ¿Ĩ ġƳŵŵ¿Ĩ &ŭƮĨ²ŵƘƳ�Ĕŵ¿Ćą
ó¿ĨƘƳġ¿ŭĆĨĨ¿Ĩ ƮĨ² ą¿Ćó¿ĨƘƳġ¿ŭ Ćġą
ġ¿ŭ« Ķ� ²¿ŭ Ē¿ƽ¿ĆĖĆó¿ ��Ʈġ ó¿ŵ�āƳƘǊą
Ƙ¿Ĩ �ŭƘ¿Ĩ �Ėŵ =¿�¿Ĩŵŭ�Ʈġ ²Ć¿ĨƘ ƮĨ²
Ķ� ²Ć¿ �¿ŵ¿ĆƘĆóƮĨó ²¿ŵ ��Ʈġ¿ŵ ¿ĆĨ¿Ĩ
�ĆĨóŭĆÜÜ ĆĨ D�ƘƮŭ ƮĨ² =�Ĩ²ŵ�ā�ÜƘ ²�ŭą
ŵƘ¿ĖĖƘŕ .ŵƘ ²�ŵ ²¿ŭ %�ĖĖ« �¿²�ŭÜ ¿ŵ ¿ĆĨ¿ŭ
&¿Ĩ¿āġĆóƮĨó ²Ʈŭ�ā ²Ć¿ fD�ŕ r¿ĆƘ¿ŭ¿
+ĆĨƽ¿Ćŵ¿ óĆ�Ƙ ¿ŵ āĆ¿ŭ© ƽƽƽŕġ�¿ŭą
ĔĆŵ�āąĶ²¿ŭĖ�Ĩ²ŕ²¿Ƌ²¿Ƌ�ŭƘĆĔ¿ĖąŵƮ�ā¿Ƌ
āĆĨƽ¿Ćŵą²¿ŭąƮĨƘ¿ŭ¿ĨąĨ�ƘƮŭŵ�āƮƘǊ�¿ą
āĶ¿ŭ²¿ąǊƮŭąÜ�¿ĖĖƮĨóąƼĶĨąó¿āĶ¿ĖǊ¿Ĩŕ
āƘġĖ �ġ²

C�ǂĆġĆĖĆ�Ĩ 9�āĨ« Ćġ W�Ƙą
ā�Ʈŵ ƼĶĨ U¿Ƙ¿ŭŵā�ó¿Ĩą
�óó¿ŭŵ²ĶŭÜ ÜƳŭ D�ƘƮŭą
ŵ�āƮƘǊ ƮĨ² &ŭƳĨâ��ā¿Ĩ
ǊƮŵƘ�Ĩ²Ćó« ƮĨ² �ƮŵǊƮ�ĆĖą
²¿Ĩ²¿ 9ƮĖĆ�Ĩ¿ =�Ĩó¿ ŵĆĨ²
�ġa¿ĆĖƮĨóŵŵ¿¿ ĆĨ [��ā¿Ĩ
��Ʈġŵ�āƮƘǊ ƮĨƘ¿ŭƽ¿óŵŕ
%ĶƘĶ© �ĨĨ¿ġ�ŭĆ¿ �Ć¿āŭ

�ĆĨ ;ƳĨŵƘĖ¿ŭĖ¿�¿Ĩ �ƮÜ ²¿ŭ =¿ĆĨƽ�Ĩ²
�Ư�ĔķƽŖ IĂȆș ɅŕƕșŽƤŕƕĩƍ Ƭƕș łŕƬ
uƕƳƽȆșĂǼș ƕƳ )ŕȪșȆĩƍƤĂƳł ɅŕƕŽșŕ
łĂȆ �ǼŕĩƍșƓäŕƕŽŕƤƓUĂȪȆ ŽŕƬŕƕƳƓ
ȆĂƬ Ƭƕș łŕƬ IǼŕȪƳłŕȆơǼŕƕȆ qƽƍƳ
UŕĂǼșŲŕƤł äĂƤłȆƕŕȷŕǼȆłƽǼŮ ĂƬ
ȷŕǼŽĂƳŽŕƳŕƳ äƽĩƍŕƳŕƳłŕ łŕƳ
IƕƤƬ ǮqƽƍƳƳȾ ĂƳł Ƭŕ ţ ŕƕƳŕ úŕƕșƓ
ǼŕƕȆŕ łȪǼĩƍ qƽƍƳ UŕĂǼșŲŕƤłȆ yŕƓ
ęŕƳǰǠ âƽǼ ĂȪȆȷŕǼơĂȪŮșŕƬ UĂȪȆ
ŽĂę ŕȆ ǉɉɉ �ƕƳȪșŕƳ ŽŕęĂƤƤșŕȆ
uȮƳȆșƤŕǼƤŕęŕƳ ĂȪŮ łŕǼ yŕƕƳȸĂƳł
ɅȪ ŕǼƤŕęŕƳǠ

äŕǼ ĂƳ łƕŕȆŕƬ �ęŕƳł ŕƕƳŕ łƽƓ
ơȪƬŕƳșĂǼƕȆĩƍŕ IƕƤƬęƕƽŽǼĂŲŕ ŕǼƓ
ȸĂǼșŕșŕĽ ȸȪǼłŕ ŕƕƳŕȆ �ŕȆȆŕǼŕƳ ęŕƓ
ƤŕƍǼșǠ )ƕŕ ©ǼƽșĂŽƽƳƕȆșƕƳ łŕȆ IƕƤƬȆĽ
łƕŕ KǼĂŲơŕǼƕƳ ¶șŕǗƍĂƳƕŕĽ ŽŕȆǗƕŕƤș
ȷƽƳ ¶șŕǗƍĂƳƕŕ ¶șǼŕƬƤŕǼĽ ęŕŲƳłŕș

Ȇƕĩƍ ƕƳ ƕƍǼŕƬ uŕƤƤŕǼĂșŕƤƕŕǼ ƕƳ ŕƕƓ
ƳŕǼ ¶ĩƍĂůŕƳȆơǼƕȆŕĽ łĂƳƳ ƕƳ ŕƕƳŕǼ
úŕƕșǼŕƕȆŕ șǼƕůș Ȇƕŕ ĂȪŮ qƽƍƳ UŕĂǼșƓ
ŲŕƤłĽ łŕǼ ƕƍǼ ƕƳ IƽǼƬ ŕƕƳŕǼ ǗĂǗƕŕǼƓ
ƳŕƳ �ƳƕƬĂșƕƽƳ ęŕŽŕŽƳŕșǠ /ƕƳŕ
®ŕƕȆŕ łȪǼĩƍ UŕĂǼșŲŕƤłȆ ŕǼŕƕŽƳƕȆƓ
ǼŕƕĩƍŕȆ yŕęŕƳ ęŕŽƕƳƳșǠ ¶ŕƕƳŕ IƽƓ
șƽƬƽƳșĂŽŕƳ ȸŕǼłŕƳ ƤŕęŕƳłƕŽ ȪƳł
ȆǗǼƕƳŽŕƳ ĂȪȆ łŕƳ �ƕƤłŕǼƳǠ

®ŕŽƕȆȆŕȪǼƕƳ uĂșǼƕƳ ®ƽșƍŕ ęŕƓ
ĂƳșȸƽǼșŕșŕ ĂƳȆĩƍƤƕŕƂŕƳł łƕŕ IǼĂƓ
ŽŕƳ łŕȆ ©ȪęƤƕơȪƬȆǠ [Ƭ IƽȾŕǼ łŕȆ
�ŕȆȪĩƍŕǼɅŕƳșǼȪƬȆ ơƽƳƳșŕƳ Ƴƕĩƍș
ƳȪǼ ŕƕƳ �ƽłŕƤƤ łŕȆ ¶ƽƬƬŕǼƍĂȪƓ
ȆŕȆ UŕĂǼșŲŕƤłȆĽ ȆƽƳłŕǼƳ ĂȪĩƍ ȷƕŕƓ
Ƥŕ ȷŕǼȆĩƍƕŕłŕƳŕ ©ǼƽłȪơșƕƽƳȆƬĂƓ
șŕǼƕĂƤƕŕƳ łŕȆ IƕƤƬȆ ęŕȆșĂȪƳș ȸŕǼƓ
łŕƳǠ ǲŎĽ

W¿óĆŵŵ¿ƮŭĆĨ ;�ƘŭĆĨ WĶƘā¿ ŵƘ¿ĖĖƘ¿ ŵĆ�ā Ćġ �ƮŵƼ¿ŭĔ�Ʈã¿Ĩ +�Ʈŵ ²¿Ĩ %ŭ�ą
ó¿Ĩ ²¿ŵ UƮ�ĖĆĔƮġŵŕ %ĶƘĶ© �ŭ¿�āƘąr¿Ćó¿Ėą+�Ʈŵ

&ŭ�ÜÜĆƘĆ
%ŭĆ¿²āĶÜŵƘĶŭ
�¿ŵ�āġĆ¿ŭƘ
CƴĨ�ā¿�¿ŮóŖ ©ƽƤƕɅƕȆșŕƳ ȸȪǼłŕƳ
ĂƬ �ƽƳșĂŽ ƕƳ łƕŕ IǼĂƳơŮȪǼșŕǼ
�ƍĂȪȆȆŕŕ ƳĂĩƍ �ȮƳĩƍŕęŕǼŽ ŽŕƓ
ǼȪŮŕƳǠ )ŕǼɅŕƕș Ƴƽĩƍ ȪƳęŕơĂƳƳșŕ
©ŕǼȆƽƳŕƳ ƍĂșșŕƳ łƽǼș Ƭƕș ¶ǗǼȮƍƓ
ŮĂǼęŕ ĂƬ /ƕƳŽĂƳŽȆșƽǼ ɅȪƬ /ȷĂƳƓ
ŽŕƤƕȆĩƍŕƳ IǼƕŕłƍƽŮ KǼĂŰșƕ ĂȪŮ ŕƕƓ
ƳŕǼ yĉƳŽŕ ȷƽƳ ŮĂȆș ȆŕĩƍȆ �ŕșŕǼƳ
ƍƕƳșŕǼƤĂȆȆŕƳǠäŕǼ ŮȮǼ łƕŕȆŕ ÂĂș ĂƤȆ
ÌǼƍŕęŕǼ ƕƳŮǼĂŽŕ ơƽƬƬŕƳ ơǁƳƳșŕ
ȪƳł ȸŕƤĩƍŕ�ƽșƕȷĂșƕƽƳ łƕŕ ÌƳęŕƓ
ơĂƳƳșŕƳ ŮȮǼ ƕƍǼ ÂǼŕƕęŕƳ ƍĂșșŕƳĽ
ŕǼƬƕșșŕƤș ƳȪƳ łƕŕ uǼƕƬƕƳĂƤǗƽƤƕɅŕƕ
łŕǼ [ƳȆǗŕơșƕƽƳ �ĉǼơƕȆĩƍƓ�łŕǼƓ
ƤĂƳłǠ ǲŎĽ

�ĖƙĖ�Ĩ²Ŷ�¿ŮóŖ )ƕŕ ©ǼŕƬƕŕǼŕ łŕȆ
®ƕșșŕǼŮŕȆșŕȆ ȸĂǼ łŕǼ úȪȆĩƍĂȪŕǼƓ
ƬĂŽƳŕș ƕƬ ȷŕǼŽĂƳŽŕƳŕƳ qĂƍǼ ĂȪŮ
łŕƬ ¶ĩƍƤƽȆȆŽȪș �ƤșƤĂƳłȆęŕǼŽǠ )ĂȆ
łǼŕƕșĉŽƕŽŕ �ƕșșŕƤĂƤșŕǼƓ/ȷŕƳș łŕǼ
IƕǼƬĂ �ĂǼƳƕĩĂƓâŕǼĂƳȆșĂƤșȪƳŽ
KƬęU Ƭƕș ¶ƕșɅ ƕƳ yŕęȪȆ ęŕȆȪĩƍƓ
șŕƳ ɅŕƍƳșĂȪȆŕƳłŕ �ŕƳȆĩƍŕƳ ĂȪȆ
łŕǼ ®ŕŽƕƽƳǠ )ƕŕȆŕȆ /ȷŕƳș ȆƽƤƤșŕ
Ƴƕĩƍș ɅȪƬ ƤŕșɅșŕƳ �ĂƤ ƕƳ �ƤșƓ
ƤĂƳłȆęŕǼŽ ȆșĂșșŲƳłŕƳĽ ȸȮƳȆĩƍșŕƳ
Ȇƕĩƍ ȷƕŕƤŕ �ŕȆȪĩƍŕǼǠ

�Ăĩƍ ŕƕƳƕŽŕƳ KŕȆǗǼĉĩƍŕƳ
ȆșĂƳł /Ƴłŕ ȧɉȧȞ ŮŕȆșĽ łĂȆȆ ®ƕșșŕǼ
ȪƳł ƬƕșșŕƤĂƤșŕǼƤƕĩƍŕ )ĂǼȆșŕƤƤŕǼ
Ƭƕș ƕƍǼŕƳ�ĂǼơșȆșĉƳłŕƳ ȪƳł âƽǼƓ
ŮȮƍǼȪƳŽŕƳ ĂȪĩƍ ȧɉȧŹ łĂȆ ¶ĩƍƤƽȆȆƓ
ŽȪș ŕƕƳƳŕƍƬŕƳ ȸŕǼłŕƳǠ 
ƳłŕǼș
łŕǼäŕŽŽĂƳŽ ȷƽƳ �ŕșșƕƳĂ ®ŕƕƳŮŕƤł
ŕșȸĂȆ ĂƬ ŽŕǗƤĂƳșŕƳ ®ƕșșŕǼŮŕȆșǨ

�ƴŮó¿Ůġ¿ĆŶƙ¿Ů ƴ�¿ŮĨĆġġƙ
)ƕŕ KŕȆĩƍĉŮșȆŮȮƍǼȪƳŽ łŕȆ
¶ĩƍƤƽȆȆŽȪșŕȆ ȮęŕǼƳƕƬƬș ƳȪƳ �ȮǼƓ
ŽŕǼƬŕƕȆșŕǼ �ƕĩƍĂŕƤ ÂǁǗŮŕǼǠ )ƕŕ
¶ĩƍƤƽȆȆŽȪș KƬęU ƕȆș ŕƕƳŕ ÂƽĩƍƓ
șŕǼŲǼƬĂ łŕǼ ¶șĂłș �ƤșƤĂƳłȆęŕǼŽǠ
¶ƽƬƕș șǼƕșș łŕǼ âŕǼȸĂƤșȪƳŽȆĩƍŕŮ
łŕǼ uƽƬƬȪƳŕ ƕƳ łƕŕȆŕ łŕǼɅŕƕș ȷĂƓ
ơĂƳșŕ ©ƽȆƕșƕƽƳ ŕƕƳǠ Ǯ/Ȇ ȸŕǼłŕƳ
ĂƤƤŕ âŕǼĂƳȆșĂƤșȪƳŽŕƳ Ȇƽ ȆșĂșșŲƳƓ
łŕƳĽ ȸƕŕ ŕȆ ĂȪĩƍ ŽŕǗƤĂƳș ƕȆșǠ
)ȪǼĩƍ łƕŕ �ęęŕǼȪŮȪƳŽ łŕǼ KŕƓ
ȆĩƍĉŮșȆŮȮƍǼŕǼƕƳ ȸƕǼł ŕȆ ơŕƕƳŕ
ŽǼȪƳłƤŕŽŕƳłŕƳ 
ƳłŕǼȪƳŽŕƳ ƕƬ
âŕǼĂƳȆșĂƤșȪƳŽȆǗƤĂƳ ŽŕęŕƳǠ �ęŕǼ
ƳĂșȮǼƤƕĩƍ ơǁƳƳșŕƳ âŕǼĂƳȆșĂƤșȪƳƓ
ŽŕƳ ĂȪȆ ĂƳłŕǼŕƳ KǼȮƳłŕƳ ŕƳșŮĂƤƓ
ƤŕƳǰĽ ȆĂŽș �ƕĩƍĂŕƤ ÂǁǗŮŕǼǠ KƤŕƕĩƍƓ
ɅŕƕșƕŽ ƤĉȆȆș ŕǼ ƽůŕƳĽ ƽę Ƭƕș ƳŕȪŕǼ
KŕȆĩƍĉŮșȆŮȮƍǼȪƳŽ ĂȪĩƍ ŕƕƳŕ
ÔęŕǼĂǼęŕƕșȪƳŽ łŕȆ âŕǼĂƳȆșĂƤƓ
șȪƳŽȆơĂƤŕƳłŕǼȆĽ ĂƤȆƽ ɅȪȆĉșɅƤƕĩƍŕ
/ȷŕƳșȆ ƬǁŽƤƕĩƍ ȆƕƳłǠ

KƤŕƕĩƍ ȷƕŕǼ ÂĂŽŕ ƤĂƳŽĽ ȷƽƳ )ƽƳƓ
ƳŕǼȆșĂŽĽ ƸǠ �ĂƕĽ ęƕȆ ¶ƽƳƳșĂŽĽ ǉȧǠ
�ĂƕĽ ȸƕǼł ƕƳ łƕŕȆŕƬ qĂƍǼ ĂȪŮ łŕƬ
¶ĩƍƤƽȆȆŽȪș łĂȆ ®ƕșșŕǼŮŕȆș ȆșĂșșŲƳƓ
łŕƳǠ �ŕęŕƳ ¶ĩƍĂȪȆșŕƤƤŕǼƳĽ ¶șĉƳƓ
łŕƳ ȸŕǼłŕƳ ĂȪĩƍ Ȇƕĩƍ ®ƕșșŕǼ ɅȪ
IȪƂ ƽłŕǼ ĂȪŮ ©ŮŕǼłŕƳ ƕƬ uĂƬǗŮ
ęŕŽŕŽƳŕƳǠ yƕȷŕęĂƳłȆ ȆƽƤƤŕƳ łŕƬ
ƬƕșșŕƤĂƤșŕǼƤƕĩƍŕƳ ÂǼŕƕęŕƳ ƕƍǼŕƳ
ƬȪȆƕơĂƤƕȆĩƍŕƳ ¶șŕƬǗŕƤ ĂȪŮłǼȮƓ
ĩơŕƳǠ

�ŕƍǼ uƤĂȆȆŕ ȆșĂșș �ĂȆȆŕĽ Ȇƽ
ơȮƳłƕŽșŕ łƕŕ ŕƍŕƬĂƤƕŽŕ ¶ĩƍƤƽȆȆƓ
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Johnny and me – Eine Zeitreise mit John heartfield 
 
Regie Katrin Rothe 

Drehbuch Katrin Rothe  
Darstellerin Stephanie Stremler, Stimmen von: Manuel Harder, Michael Hatzius, Dorothee Carls 
Land, Jahr Österreich, Deutschland, Schweiz 2023 

Genre Animationsfilm mit dokumentarischen Elementen, Biografie 

Kinostart, Verleih 25. Januar 2024, Real Fiction Filme 

 
 

  

Inhalt 

Fasziniert von einer Ausstellung des Künstlers John Heartfield (1891-1968, eigentlich Helmut Herzfeld), 

Erfinder der politischen Fotomontage, fällt die Grafikerin Stefanie plötzlich in einen Zeittunnel und 

findet sich in einem alten Atelier wieder. Stefanie ist wegen ihrer meist von profitorientierten Konzernen 

beauftragten Arbeit frustriert: Mit den Wünschen ihrer Kund*innen stimmt sie weder ästhetisch noch 

ethisch überein und auch die digitale Welt, in der sich der Großteil ihrer Arbeit abspielt, ermüdet sie. 

Schwankend zwischen Bewunderung und Neid nimmt Stefanie die Schere in die Hand und erforscht das 

haptische, ikonische und politisch einflussreiche Werk des Kommunisten und Antifaschisten, indem sie 

etwa Fotos und Textausschnitte in Form einer Zeitlinie an einer Schnur montiert. Sie bastelt auch eine 

kleine Pappfigur von Heartfield, die mit ihr zu sprechen beginnt. Doch auch Heartfields Prinzipien 

wurden von äußeren Einflüssen und Umständen immer wieder herausgefordert: ob geflüchtet aus dem 

nationalsozialistischen Deutschland, als Kommunist verfolgt in London oder ausgeschlossen aus der 

Arbeitswelt der DDR wegen angeblicher Beziehungen zu westlichen Spionen. Immer wieder muss 

Heartfield Kompromisse eingehen, hört jedoch nie auf zu kämpfen. 

 

Schulunterricht ab 8. Klasse 

Altersempfehlung ab 13 Jahre  

Unterrichtsfächer Kunst, Ethik, Geschichte, 

Politik, Deutsch, WAT, Medienkunde, 

fächerübergreifend: Berufsorientierung 

Themen politische Kunst, Fotomontage, 

Illustration, Animation, Erster Weltkrieg, Zweiter 

Weltkrieg, DDR, Flucht, Individuum (und 

Gesellschaft), Aktivismus, soziale Medien, Medien 
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Informationen https://www.realfictionfilme.de/johnny-und-me-eine-zeitreise-mit-john-heartfield.html 

https://vimeo.com/866317845 Making-Of-Video mit der Regisseurin, PW: Visionkino2024 

Länge, Format 103 Minuten, digital, Farbe  

FSK liegt noch nicht vor 

Sprachfassung deutsche Originalfassung  

Festival (2023) Annecy International Animation Film Festival; DOK Leipzig; FANTOCHE; Animage Brazil 

Autor*in Timo Klabunde, 02. Januar 2024 |  Vision Kino 2024 | www.visionkino.de | Bildquellen: © Chufilm; Real Fiction Filme 

 
    

Anknüpfungspunkte für die pädagogische Arbeit 

Die Beschäftigung mit einer Biografie, das Erforschen und Wiederbeleben der Vergangenheit treibt der 

Film auf die Spitze, indem er mit einer ähnlichen gestalterischen Herangehensweise arbeitet wie 

Heartfield. Die filmische Gestaltung kann dazu inspirieren, selbst produktiv zu werden, eine 

künstlerische Haltung einzunehmen und zu hinterfragen. Die Figur der Grafikerin Stefanie zeigt 

Schüler*innen, was es bedeuten kann, heutzutage als freiberufliche Künstler*in zu arbeiten, und wie 

schwierig es sein kann, wenn die persönliche Haltung und die Wünsche der Auftraggeber*innen immer 

wieder auseinandergehen. Auch konkrete bildgestalterische Techniken und Fragen bieten sich zur 

Beschäftigung an, etwa die Wahl der Linienführung in der Bildkomposition oder die These Heartfields, 

dass es einfacher sei, im Bild eine Gegenposition einzunehmen, als sich positiv für etwas 

auszusprechen. Mehrmals wird im Film der Vergleich zwischen Heartfields Arbeit und Social Media 

gezogen. Ist dieser Vergleich für die Schüler*innen nachvollziehbar, wo lassen sich Einflüsse 

wiederfinden und wie wirken und verbreiten sich ähnliche Bilder heutzutage? 

Umsetzung  

Als Hybrid aus Animation, biografischem Dokumentar- und Spielfilm präsentiert sich JOHNNY & ME 

formal und inhaltlich vielschichtig. In den Realfilmszenen dient Stefanie als Identifikationsfigur, die 

verspielten Cutout-Animationen nehmen Bezug auf Heartfields Arbeit und stellen die historischen 

Zusammenhänge kunstvoll dar. Sie sind dabei keine reine Imitation seines Stils, sondern stehen für 

sich und sollen nach der Logik des Films Stefanies Fantasie entspringen. Der Dialog der beiden Figuren 

verläuft mal konfrontativ und ernst, mal komisch und freundschaftlich. Mitunter wechseln die 

Zeitebenen schnell hin und her, die komplexe Biografie Heartfields wird nicht chronologisch erzählt. 

Wer sich darauf einlässt, erlebt eine Zeitreise durch die Geschichte, die den haptischen Aspekt des 

Grafikdesigns und der Animation honoriert und dabei eine Hands-on-Mentalität verkörpert: Fast 

ausschließlich mithilfe ihrer Schere und Smartphone-Kamera erweckt Stefanie mit dem vorgefundenen 

Material die Ereignisse zum Leben. 

Johnny and me – Eine Zeitreise mit John heartfield 
  

 
 

 
 

https://vimeo.com/866317845


(para baixar)

ANIMAGE 2023 acontece em outubro no Recife
O Festival de animação oferece programação gratuita e que privilegia a

originalidade

Em seu consolidado circuito competitivo estão selecionados 68 novas
produções curtas-metragens nacionais e internacionais

A 13ª edição do ANIMAGE - Festival Internacional de Animação de Pernambuco acontece
de 3 a 8 de outubro, no Recife, ocupando as salas de cinema do Teatro do Parque, Cinema
da Fundação Derby e Cinema da UFPE. A programação exibe filmes para todas as idades,
longas-metragens e curtas, distribuídos na Mostra Competitiva e Mostras Especiais. A
edição também oferecerá masterclass e bate-papos com realizadores do Brasil e exterior. O
festival é totalmente gratuito e a programação completa será divulgada em setembro.

O ANIMAGE se posiciona como o principal evento de cinema de animação em atividade no
Brasil - e uma importante janela de exibição e fomento da animação brasileira fora do eixo
Rio-São Paulo. Os pilares do Festival são promover a originalidade e a diversidade no
cinema de animação, destacando ao público a riqueza das técnicas, temáticas variadas e
filmes produzidos em diversos países.

https://drive.google.com/drive/folders/1Jrxrkjtc2HAosi3liXxraxlD7f7Y4pXX?usp=sharing


Mostra Competitiva 2023
As mais novas produções de animação em curta-metragem são apresentadas pela Mostra
Competitiva. Este ano, foram recebidas mais de 1700 inscrições, de 99 países, para o
circuito competitivo do ANIMAGE. Um recorde na história do evento. O significativo
aumento desses números revela a rica produção mundial no segmento e a relevância que o
Festival atingiu no circuito internacional. Destes inscritos, 68 filmes estão selecionados para
a Mostra Competitiva 2023, sendo dez de realizadores brasileiros.

Todos os filmes selecionados pela curadoria são exibidos para o público dentro da
programação do Festival. Conheça os selecionados 2023. A curadoria da Mostra
Competitiva 2023 foi feita por Chia Beloto (PE), Nara Aragão (PE), Radhi Meron (SP) e
Pâmela Peregrino (BA).

Os melhores filmes são premiados com o troféu ANIMAGE nas categorias: Curta Infantil,
Curta Brasileiro, Curta - Prêmio do Público, Direção, Roteiro, Direção de Arte, Técnica e
Som. A principal premiação é a de Melhor Curta - Grande Prêmio ANIMAGE, que além da
estatueta, recebe prêmio em dinheiro no valor de R$ 4.000,00.

Arte no ANIMAGE
Natália Gregorini é a artista convidada para representar o ANIMAGE 2023 e o ilustrou com
personagens fantásticos, cheios de cores e vida, que sugerem a magia da animação. Cada
um deles foi criado com uma técnica, como: monotipia, lápis de cor, giz pastel oleoso e
colagem.

A ilustradora conta mais sobre a criação, “É uma imensa honra e alegria ter sido convidada.
Me coloquei na sala de cinema para criar o cartaz do Animage, com as luzes apagando,
naquele momento entre mundos. Criaturas ainda não conhecidas passeiam entre nós e
contam suas histórias. Na animação, assim como no ofício de criar imagens, tudo é
possível. As criaturas caminham em direção a próxima cena e trazem consigo o seu próprio
mundo, representado por suas cores e expressões. A criatura com cabeça de fogo, a figura
central, leva todos com ela, ilumina e também mostra as escuridões; remete à luz como
elemento essencial do cinema”.

Natália é de Rondônia, mas vive em Campinas, interior de SP, onde trabalha também com
arte educação (www.instagram.com/nataliagregorini). O Festival sempre promove a criação
artística também pela sua comunicação visual; cada edição vem assinada por um artista
diferente.

O Festival ANIMAGE tem incentivo do SIC – Sistema de Incentivo à Cultura, Fundação de
Cultura Cidade do Recife, Secretaria de Cultura e Prefeitura do Recife, apoio do Consulado
Geral da República Federal da Alemanha em Recife, Camões – Instituto da Cooperação e
da Língua, I.P., Teatro do Parque, Cinema da Fundação Derby, Cinema da UFPE e
realização da Rec-Beat Produções e Leão Produções.

Serviço:
ANIMAGE – 13º Festival Internacional de Animação de Pernambuco

https://drive.google.com/file/d/191Iu_MtIybjWTXVDfopA7_zxiR2kRhrL/view
http://www.instagram.com/nataliagregorini


Data: 3 a 8 de outubro 2023
Onde: Teatro do Parque, Cinema da Fundação Derby e Cinema da UFPE
Ingresso: gratuito
Siga o ANIMAGE nas redes sociais @animagefestival

Acesse PASTA IMPRENSA / PRESS-KIT

Assessoria de Imprensa - ANIMAGE

CAIS - Comunicação e Cultura!
Tatiana Pugliesi | 11 98864 8874 | tati@cais.art.br
Carolina Lopes | 12 988759675 | caiscomunica@gmail.com
www.cais.art.br Nas redes @caiscultura
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     Animated documentaries can tell stories that would be impossible to bring to the screen with live 
action. German animator Katrin Rothe has used the medium  to its full potential in her 100-minute 
documentary Johnny & Me.

     The film tells the story of the German antifascist and pacifist John Heartfield, a 20th Century visual 
artist who pioneered the use of art as a political weapon. Some of his most famous photo montages were 
anti-Nazi and anti-fascist statements. He rose to number 5 on the Gestapo's most wanted list, working 
inside and in the shadow of the Third Reich. His only crime was his "art as a weapon" that used 
integrity and humor to reveal the fascist lies of dictators.

     John Heartfield is considered the father of modern photo montage, a form of collage.

     Who is the Me in Johnny & Me? She is Stephanie, a graphic artist plagued by a creative crisis and 
self doubt. She becomes fascinated by John Heartfield's work, which she discovers at an exhibition. 
Journeying through a time tunnel, she ends up in a studio where the artist, who has become a cartoon 
figure, takes her on a journey through his eventful life. A loving friendship develops between the two 
colleagues. As a result Stephanie takes up scissors and paper and begins to create again.

     Director/animator Katrin Rothe, a two-time Adolph Grimme Award winner, loves to work with 
paper and cut-out animation. When I asked her why she wanted to bring the story of an almost forgotten 
political cut-out artist to life on the screen, she told me "I know his anti-Nazi images . . . His anti war 
and anti fascist motives are still (or once again) important . . . I really have to make an animated 
biography about him. I chose a female perspective - from a graphic designer. What can we learn from 
this pacifist communist? There is something I need to tell about this 'old white man'".

     Johnny & I will premier at the Annecy International Animation Festival on Wednesday, 12 June at 
14:30 (2:30 PM) in Pathé 2. After the screening you will be able to meet Katrin and 18 members of her 
team who helped bring this remarkable story to life.

     I love good animation and storytelling and am a history buff so I highly recommend Johnny & I.  I 
also recommend that you check out Katrin's previous film, about the Russian Revolution: 1917 Movie 
(http://1917movie.com).

     See you in the screening room at Annecy on 12 June. I am looking forward to seeing Johnny & Me a 
second time.
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